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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Det. Der ſechste deutſche 
ee wurde heute Vormittags 10 Uhr im 
Bir erſaale des Rathhauſes eröffnet und vom 
Handelsminifter, dem Oberbürgermeiſter Hobrecht 
und dem Vorſitzenden des Aelteftencolleglunt der 
hiefigen Kaufmannſchaft begrüßt. Auweſend 
waren u. A. auch der Präſident des Reichs eiſen⸗ 
bahnamts, Maybach, und Miniſterialdirector 
Jacobi. Das Präſidium bilden Gommerzienra h 


Delbrüd - Berlin, Frommel⸗Augsburg, Hedel- 
—— Die Sitzungen dauern bis Sonn⸗ 
end. 


London, 21. Det. Heute herrſchte ein 
jeftiger Sturm in England und Schottland. 

le Häuſer und Tefegrappenleitungen find be- 
ſchädigt. Der auf der Fahrt von G * nach 
Shanghai begriffene Dampfer „Chuſan“ ſcheiterte 
an der ſchottiſchen Weſtküſte. 11 Mann von der 
Beſatzung find umgekommen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. 

Breslau, 21. Oct. In dem Prozeß der 
hieſigen Actlonärt der vormaligen rumäniſchen 
Elfenbahn⸗Geſellſchaft gegen bie Conceſſionäre 
derſelben, den Herzog von Ratibor, den Herzog 
von Ujeſt, den Grafen Lehndorf und Dr. Strous⸗ 

„ find letztere durch Erkenntniß des Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichts folivarifh zur Zahlung von 
7½ Proc. Zinſen auf die alten Actien verurtheilt 
worden. 

Flensburg, 21. Det. In dem 1. und 2 
schleswig ſchen Wahlbezirk find die früheren Land⸗ 
tagsabgeortneten der däniſchen Partei, Krüger und 
Adlmann, wiedergewählt. Deuticher Gegencandidat 
war in beiden Bezirken der Regierungspräſident 


Wien, 21. Oct. Dem „Telegraphen⸗Corre⸗ 
Wan Fee geht gegenüber anderweitigen 
daß 


ungen aus Conſtantinopel die Mittheilung zu, 
gierungen von Oeſterreich, Deutſchland 
und Rußland andauernd in Unterhandlungen mit 
der Pforte begriffen find, um die Einwilligung 
derſelben zum Abſchluß eines Handels vertrages 
mit Rumänien zu erlangen. Es ſeien jedoch keine 

vorhanden, daß dieſe Mächte ſich über 

mung der Pforte hinausſetzen würden. 


Danzig, den 22. October. 

Der „Reichsanzeiger“ publiciet heute die kaiſer⸗ 
liche Verordnung, welche den Reichstag zum 29. b 
Mts. einberuft. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
entſchuldigt die ſpäte Berufung und giebt Aufſchluß 
über die Aufichten der Regierung über die Dauer 
und die Aufgabe des Reichstages in einem längeren 
Artikel, den wir in Folgendem mit Weglaſſung des 
Nebenſächlichen reprodueiren: a 

„Die Berufung iſt um einige Wochen ſpäter er⸗ 
folgt, als nach allſeitigem Wunſche früher in Ausſicht 
genommen war. Der Aufſchub ift durch die unver⸗ 
meidliche Verzögerung der vorbereitenden Arbeiten 
innerhalb der Reichsdehörden und des Bundesrathes 
veranlaßt worden. Es bedarf kaum der Berſicherung 
daß man ſich dazu nur in der Ueberzeugung emiſchloſſen 
bat. daß es für den Geſammtverlauf der Seſſion von 
weientlihem Vortheil iſt, daß dem Reichstage die 
wichtigeren Vorlagen alsbald bei ſeiner Vereinigung 
übergeben werden können. 


— — ... — ren 
Der amerifanifche „Schwarzwald.“ 
New⸗Nork, Mitte September. Zu keiner 

Zeit und in feinem Lande der Welt iſt der Zauber⸗ 

zuf „Gold“ fo häufig vernommen worden, als 

während des letzten Vierteljahrhunderts in dem 
zwei Weltmeeren angrenzenden Gebiete der Verei⸗ 
nigten Staaten. Faſt möchte man ſagen, er ſei 
ein alltäglicher geworden. Aber fo oft wurde er 
auch von Täuſchungen aller Art begleitet und von 

Enttäuſchungen aller Art gefolgt, daß er ven ſei⸗ 

ner einftigen Gewalt gar mächtig eingebüßt hat. 

Niemand wird behaupten daß dies ein Unglück ſei. 

Aber niemand wird auch behaupten, daß die Verei⸗ 

nigten Staaten ohne den gleißenden Magier heute 

berelts wären was fie im Laufe der Jahrzehnte 
thatſächlich geworden ſind. Das unermeßliche 

Reich des „großen Weſtens“ iſt durch ihn geradezu 

gemacht worden. Unter ſeinem Werde⸗Ruf ſind 

die weltentlegenen verſchollenen Regionen am 

Stillen Ocean zum 


bäre emporgeblüht. Mehr als zwölfhundert 


illionen unverrückbaren Edelmetallwerths wurden | fi 


der Habe der Nationen hinzugefügt. Und endlich 
vl —.— = „ en 
des Menſchengeſchle „an deren Er⸗ 
oberung dafſelbe noch für Jahrzehnte hinaus nicht 
gedacht haben würde. 

Eröffnet ward dieſer wunderbare, welter⸗ 
weiternde und weltbereichernde Goldregen im 
Januar 1848 durch Californien, und zwar gleich 
in der blendendſten Weiſe. Ihm folgten in ziemlich 
raſcher Aufeinanderfolge Idaho, Montana, Cole: 
rade und Wyoming, die letzteren beiden am Oſt⸗ 
rande des ungeheuren Felſengebirg ⸗Plateau's. 
Arizena und New⸗Mexico waren bereits den 
ſpaniſchen Gonquiftaboren als Heimftätten des foft- 
barſten der Naturgeſchenke bekaunt. Nevada und 
me endlich traten als Silber⸗Dorados ebenbürtig 
in die Reihe der Edelmetall⸗Schatzktammern Bruder 
Jonathan 's. Nur eines feiner großen weſtlichen 
Territorien fehlte noch in der Reibe der Gold⸗ 
gebiete, Dakota. Es hatte überhaupt etwas ver⸗ 
walſtes, uneinladendes, und blieb trotz feiner un⸗ 
mittelbaren Nachbarſchaft an den Staaten des 


Die „Danziger Zeitung“ exſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellun 


„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler 
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hingewieſen ‚fein, da der preußiſche 
faſſungsmäßig ſpäteſtens — 1 j 
werben muß, ein gleichzeitiges Tagen der beider Par⸗ 


eiperien der weſtlichen Hemi- | C 
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Die neue Seſſion wird für ihre Aufgaben aller⸗ 
dings auf einen verhältnißmäßig kurzen Zeitraum 
andtag ver⸗ 

anuar berufen 


lamente aber im beiderſeitigen Intereſſe zu vermeiden 
ſein wird. 
Die Aufgaben aber, welche des Reichstages harren, 


ſind auch diesmal mannigfach und von großer Be⸗ 
deutung; einerſeits die Feſtſtellung des Reichshaus⸗ 
halts⸗Etats und dabei zum erſten Male ſeit der 


Errichtung des Norddeutſchen Bundes eine Berathung 
und Feſtſtellung der einzelnen Ausgaben der Militär⸗ 
verwaltung, alſo des bei Weitem umfaſſendſten 
Verwaltungszweiges des Reiches, andererſeits die Be⸗ 


rathung der großen Juſtizgeſeze für das Deutſche 


Reich, ſowie einer Reihe von anderen wichtigen Vor⸗ 
lagen, unter welchen der Geſetzentwurf über das 
Bankweſen von dringender Bedeutung iſt. 

„So umfaſſend dieſe Aufgaben find, fo wird der 
Reichstag doch an die Behandlung derſelben gewiß 
mit dem ernſten Willen gehen, dieſelben, wenn irgend 
möglich, innerhalb der offenſtehenden Friſt annähernd 
zum Abſchluſſe zu bringen. Dieſe Zuverſicht findet 
eine Stütze in den Erwägungen über die Natur einiger 
der wichtigſten Aufgaben. 732 

Die Berathung des Militärhaushalts, fo 
viele Erörterungen an dieſelbe geknüpft werden können, 
wird doch ihren feſten Halt und eine naturgernäße 
innere Schranke an den bereits anerkannten Grund⸗ 
lagen unſeres Heeresweſens, ſowie an der auch vom 
Reichstage wiederholt und noch in der jüngſten Seſſion 
anerkannten ſtrengen Gewiſſenhaftigkeit und Tüchtigkeit 
unferer Militärverwaltung finden. Die Feſtſtellung 
des Reichshaushalts muß übrigens nach Artikel 69 
der Reichsverfaſſung vor Beginn des nächſten 
Jahres erfolgen. i 

Die großen Juſtizgeſetze aber werden ben 
Reichstag in der zunächſt bevorſtehenden Fllen vor⸗ 
ausſichtlich nur in vorbereitender Weiſe beſchäftigen. 
Die Verſammlung wird die diesmalige Berathung der 
Juſtizgeſetze vermuthlich auf eine Erörterung der allge⸗ 
meinen grundſätzlichen Geſichtspunkte beſchränken, um 
auf Grund derſelben ſodann zur Wahl der vorberei⸗ 
tenden Commiſſton zu ſchreiten. 

Der Reichstag wird auch darauf Rückſicht nehmen 
wollen, daß der preußiſche Landtag ſeinerſeits in 
der nächſten Seſſion die große Aufgabe der inneren 
Verwaltungsreform, welche für die geſammte 
weitere Entwickelung von durchgreifender Bedeutung 
iſt, weiter zu führen hat, daß aber ein Gelingen in 
dieſer De gung Baer den ſchwierigeren Bedingungen 
der preußiſchen e nur in einer Seſ⸗ 
fion von längerer Dauer zu erwarten iſt.“ 

Es iſt ſehr fraglich, ob ſich die Erwartungen 
der Regierung in dem gewünſchten Umfange wer⸗ 
den erfüllen laſſen. Der Reichstag wird es ſich 
nicht nehmen laſſen, den zum erſten Male vorge⸗ 
legten fpecialifirten Militair⸗Etat einer ſehr ein- 
gehenden Prüfung zu unterwerfen. In den fieben 
Wochen bis zum 20. December, an welchem Tage 
die Weihnachtsferien eintreten ſollen (anfangs 
ſollte an dieſem Tage bereits der Schluß des 
Reichstages erfolgen), wird der Reichstag außer 
der Etatsberathung ſich mit wenigen andern Din⸗ 
gen eingehend beſchäftigen können. Der Etat für 
Elſaß⸗Lothringen, welcher von dem officiöſen 
Blatte gar nicht erwähnt wird, wird 
ſicher auch mehrere Sitzungen in Auſpruch nehmen. 
Die wenigen Sitzungen in der erſten Hälfte des 
Jule reichen ſchwerlich aus, wenn außer den 
Juftizgeſetzen und dem Bankgeſetz dem Reichstage 
noch „eine Reihe anderer wichtiger Vorlagen“ un⸗ 
terbreitet werden ſoll. Dazu werden die Ultra⸗ 
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chem ſich, 


Erhebungen deſſelben feftzuftellen. Bi 155 eigent⸗ 
er Schwarzen 


en werden in der Expedition (Ketterhager 
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montanen und dle Socialdemokraten ſchon dafür 
forgen, daß fie einige Sitzungen für Anbringung 
ihrer Beſchwerden zugebilligt erhalten. Wenn 
unſere Parlamente in ein erſprleßliches Geleise 
kommen ſollen, ſo muß der Reichstag ſchon An⸗ 
fangs October einberufen werden und genügende 
Vorlagen finden, um feine Arbeiten ſogleich mit 
Erfolg beginnen zu können. 

Niendorf bleibt ſeinen Freunden treu; au 
unfere neullche Mittheilung anknüpfend, daß er 
mit ſeinem Rücktritt drohe, ſchreibt er heute gegen 
uns eine zwei Spalten lange Erklärung, deren 
kurzer Sinn iſt, er habe nur „einige unmuthige 
Worte über gewiſſe Dinge“ niedergeſchrieben. Es 
war wobl nur eine Drohung an ſeine Gönner, 
die ihre Hand von ihm zurückziehen wollten. Er 
betheuerte am Sonnabend, er ſpreche es diesmal 
„im Ernſt“, daß er feine Feder niederlegen wolle; 
da meint er wohl auch manches Andere nur „im 
Spaß“, was er niederſchreibt. 

Deutſchlands Feinde ſind höchſt erfinderiſch 
in immer neuen Mitteln, das Ausland gegen uns 
einzunehmen. Davon zeugt der uns vorgeſtern 
telegraphiſch ſignalifirte Artilel der Wiener 
„Tagespreſſe“ über die nordſchleswigſche An⸗ 
gelegenheit. Derſelbe wunderte uns böchlichit; 
denn er war anſcheinend in ſehr deutſchfreund⸗ 
lichem Sinne verfaßt, und doch war jenes Blatt 
bekannt als ein allen jenen Elementen dienendes, 
welche beſtrebt ſind, Deutſchlands Macht und Ein⸗ 
fluß zu untergraben: den öſterreichiſchen Feuda⸗ 
len und Ultramontanen, den Welfen und Franzo⸗ 
ſen. Es zeigt ſich aber jetzt, daß der Artikel nur 
in der Abſicht geſchrieben iſt, um in den Dänen 
zunächſt Hoffnungen zu erregen und fie dann 
umſomehr zu enttäuſchen und auf Deutſchland er⸗ 
grimmt zu machen. Schon daß vom Reichskanzler⸗ 
amt die Rede war, wo nur unſer Auswärtiges 
Amt Etwas zu ſagen hat, mußte uns au der Wahr⸗ 
heit jener Mittheilungen Zweifel erwecken. Die 

N. A. Z.“ ſchreibt heute offiziös über die Ange⸗ 
legenheit: „Richtig iſt nur, daß der Geſandte, wie 
immer, mit der ihm gebührenden eutgegenkommen⸗ 
den Höflichkeit 4 dem Auswärtigen Amte 
empfangen worden iſt und dort dle Zuſage erhielt, 
Laß, wenn er weitere Mittheilungen und Erläute⸗ 
rungen über jene Maßnahmen zu machen habe, 
dieſelben in der, den durchaus guten Beziehun⸗ 
gen beider Regierungen entſprechenden Weile 
würden geprüft werden. Von dem Zugeſtändulß, 
daß von den Localbehörden Fehler begangen, iſt 
um ſo weniger die Rede geweſen, als die von den⸗ 
ſelben im Intereſſe der Ordnung und Ruhe jenes 
Landestheiles getroffenen polizeilich⸗adminiſtrativen 
Verfügungen bereits vor und nach jener angeblichen 
Unterredung dem deutſchen Geſandten in Kopen⸗ 
hagen als nothwendig und als durch die Ausge⸗ 
wieſenen ſelbſt herbeigeführt bezeichnet worden find. 
Weitere Mittheilungen des däniſchen Geſandten 
find übrigens in der Angelegenheit nicht erfolgt.“ 

Die „N. A. Z.“ wendet ſich in einem zweiten 
offiziöſen Artikel gegen die Verläumdungen, welche 
die deutſche Regierung wegen ihrer ſpaniſchen 

Politik ausgeſetzt iſt. „Algoa Bal, Porto Rico, 
Curacao, Gelgeland⸗ Incorporirung von Däne⸗ 
mark, Sulu⸗Inſeln und ſeit der Ermordung des 
Hauptmann Schmidt Intervention, ogar 
Gebietserwerbung in Sanien bilden abwechſelnd 
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andern militäriſchen Rückſicht Regierung 
ſelber veranlaßte, ihm Folge zu geben. Und fo 
wurde denn im Laufe der letzten Sommer⸗ 
monate der Bann jenes unnahbaren Gebietes ge⸗ 
brochen, und die Wildniß⸗ Herrlichkeit der Sioux 
— Mae der weißen Außenwelt für immer 
en 3 

Die armen Sioux! Was mögen fie, die bis⸗ 
her nur den einen Lieblingsſport kannten, jedes 
vorwitzige Bleichgeſicht auf das prompteſte aller 
überflüſſigen Kopfhaut zu entledigen, was mögen 
ſie empfunden haben, als an einem ſchönen Tag 
des letzten Juli auf eigenſten Befehl des großen 
Vaters in Waſhington einer der berühmteſten 
weißen Kriegshäuptlinge an der Spitze von nahezu 
1000 Kriegeru, 700 Pferden und 100 Wagen in 
den Black Hills erſchien, um einmal nachzuſchauen, 
wie es bei des Waſhingtoner Vaters dort wohnen⸗ 
den rothen Kindern eigentlich ausſehe. Ob ſie den 
ganzen Werth einer ſolchen Kundgebung väterlicher 
Huld fühlten? Ob ſie gerührt waren? Ob ent⸗ 
ſetzt? * Es iſt keine Kleinigkeit, in einer Sioux⸗ 
Seele zu leſen. Eins ſteht feſt — daß fie gele⸗ 
gentlich auch weiſe zu ſein wiſſen. Sie waren es 
auch diesmal. Sie liefen einfach davon. Diejenigen 
aber, welche zu bleiben wagten, ſteckten die Scalpir⸗ 
meſſer tiefer in ihre Gürtel, rüfteten Friedenspfeifen 
und gaben die Geheimniſſe ihres Bergreviers wider⸗ 
ſtandslos preis. Und fie thaten wohl daran. 
Denn jener große Kriegshäuptling war kein Ge⸗ 
ringerer als General Georg Cuſter, der ſeit Jahren 
in den Indiauergebieten commandirende Reiter⸗ 
führer, und die Expedition, an deren Spitze er er⸗ 
ſchien, umfaßte 10 Cavalleriecompagnien, eine 
Compagnie Infanterie, eine Batterie Gatling⸗ 
Geſchütze und eine 60 Mann ſtarke Abtheilung 
indianiſcher Kundſchafter (Scouts). Der Train 
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den Gegenſtand von Senſationsartikeln in Deutſch⸗ 
land feindſeligem Sinne, und ſolche Verzerrung 
der Conſequenzen des Schmidt'ſchen Falles findet 
ſich ſogar in der Preſſe von Staaten, die, wenn 
einem ihrer Angehörigen im Auslande eine 
Unbill widerfahren, ſehr energiſch Satisfactlon 
zu verlangen, eventuell zu nehmen pfle⸗ 
gen. Deutſchland hat jedoch in dieſem Falle 
ſein Verhalten nicht nach der oft von 
anderen Staaten geübten Praxis geregelt: wäh⸗ 
rend es nahe gelegen hätte, unbedingte Reparatlon 
von der faktiſch beſtehenden Regierung in Madrid 
zu verlangen, oder ſich ſelbſt To oder fo Geuug⸗ 
thuung zu verſchaffen, hat das Deutſche Reich auf 
friedlichſtem Wege Alles erreicht, was die Ehre 
der Nation und das Intereſſe des europäiſchen 
Friedens verlangte. Indem es in Anlaß jenes 
Conflicts nicht allein die ſpaniſche Regierung an⸗ 
erkannte, ſondern auch die Anerkennung Seitens 
der übrigen Mächte auregte und erlangte, war es 
Deutſchlands Wunſch und Verdienſt, auf bie 
ſem friedlichen Weg, was an ſtaatlichen 
Kräften in Spanien vorhanden, zu erhalten, 
zu conſolidiren und zu ſtärken. Um nun jeden An⸗ 
laß zu Mißdeutungen zu vermeiden, wurden deutſcher 
Seits nur zwei kleine Schiffe für den Dienft an 
der ſpaniſchen Küſte geſandt, und als dieſe von 
den Carliſten ruchlos beſchoſſen wurden, hat wan 
ſich mit Erwiderung des Feuers begnügt, nicht in 
Madrid reclamirt. Wenn gleichwohl angeſehene 
Blätter des Auslandes auch jetzt noch auf den 
Verdacht einer Intervention zurückkommen, fo 
ſcheint das den Mangel an gutem Willen zu ke 
weiſen, offenkundigen Thatſachen, ſobald ſie zu 
unſern Gunſten ſprechen, gerecht zu werden.“ 

In Frankreich ift man ſehr über die Wahl 
in Nizza verſtimmt. Zwar haben die beiden 
franzöſiſchen Candidaten geſiegt, aber die beiden 
ſeparatiſtiſchen Candidaten erreichten faft die gleiche 
Stimmenzahl, und fie hätten geſiegt, wenn uicht 
Mentone und das altfranzöſiſche Arondiſſement 
Graſſe zu dem Departement der Seralpen geſchlagen 
worden wäre. In der Stadt Nizza erhielten die 
Separatiſten nur die Hälfte mehr Stimmen, als 
die Franzoſen. Der Maire von Nizza wurde von 
der Regitrung abgeſetzt, weil er ſich für die 
Separatiſten ausgeſprochen; aber der Bezirksrath 
des Departements wählte ihn als Demonſtratſon 
gegen die Reglerung gleich darauf zu ſeinem Vice⸗ 
präfidenten. 


Neumann⸗Hartmann's Buchh. 
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Deutſchland. 

„A Berlin, 21. Oct. Der Umſtand, daß der 
Präſident Delbrück dem Kaiſer geſtern den 
Antrag unterbreitet hat, den Reichstag am 29. 
huj. zu berufen, beweiſt, daß bezüglich des Mili⸗ 
tär⸗ und das Marine⸗Etats nunmehr zwiſchen dem 
Reichskanzleramt und den Reſſortchefs die aus⸗ 
ſtehende Vereinbarung erfolgt iſt. Die Vertheilung 
dieſer rückſtändigen Etats wird noch im Laufe 
dieſer Woche erfolgen, die Durchberathung in den 
Ausſchüſſen jedoch nicht mehr bis zum Zuſammen⸗ 
tritt des Reichstages zu ermöglichen ſein. Die 
bisher erſchienenen Gruppen des Etats ſind in den 
Ausſchüſſen durchberathen und ohne Abänderung 
angenommen worden. Das Reichsbudget alſo 
wird dem Reichstage wenigftens bei feinem Zu⸗ 
ſammentritt noch nicht vorgelegt werden, 
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beſtand aus 100 Wagen, mit je 6 Maulthleren 
befpaunt, und einer Civilbedienung von 100 Mann. 
Der wiſſenſchaftliche Stab des Unternehmens ſtand 
unter Führung des Ingenieurs und Kartographen 
Oberſt William Ludlow von der Vereinigten 
Staaten⸗Armee und begriff einen Geologen, einen 
Botaniker, einen Zoologen und einen Phyſiker — 
lauter Fachgelehrte von Ruf — ſowie den uner⸗ 
läßlichen Photographen nebſt einer Anzahl practi⸗ 
ſcher und erfahrener Goldgräber in ſich. Auch 
die üblichen Specialberichterſtatter der großen 
Zeitungen fehlten nicht. Konnte etwas furchtbareres 
erſonnen werden als ein ſolcher Heerzug, um die 
Unnahbarkeit der Black Hill⸗Judiauer⸗Icylle auf 
die Probe zu ſtellen? Und welche andere Wahl 
blieb angeſichts ſeines Erſcheinens, als ſchweigende 
Ergebung in das was der große weiße Vater 
über ſeine rothen Kinder vom Stamme der Sioux 
verhängte? 

Es war am 2. Juli, daß dieſer große 
Heerzug von Fort Abraham Lincoln am Miſſouri 
aufbrach, um achtzehn Tage ſpäter, nach mehr als 
300 engl. Meilen langem Marſch über die „Plains“, 
das Gebiet des amerikaniſchen Schwarzwaldes 
zu erreichen. Wer die „Plains“ kennt — 
und wäre es auch nur von einer Fahrt in 
den Palaſt⸗Wagen der Pacificbahn her — der 
weiß, daß dies kein Spaziergang geweſen 
iſt. In unbegrenzter baumloſer Prairien⸗ 
Oede, die mit endloſen völlig fterilen Strecken ab⸗ 
wechſelt, dehnen ſie ſich, den Uebergang von dem 
Flachlande des Miſſouri und Miſſiſſippi zu dem 
rieſigen Felſengebirgs⸗ Plateau bildend, dahin. 
Dieſer Uebergang ſelbſt aber iſt ein fo unmerk⸗ 
licher und allmäliger, daß er eben ſo wenig an 
irgend einer Stelle wahrnehmbar wird, wie ſich 
die Linſe bezeichnen läßt, wo ihr Uebergang in 
jenes 6000 bis 8000 Fuß hohe und Hunderte von 
engliſchen Meilen breite Rieſen⸗Plateau erfolst, 
welches den Sammelnamen der Rocky Mountains 
führt, und unter welchem man fich, durch dieſen 
gewaltig klingenden Namen verführt, ſo leicht ein 
anz Anderes vorſtellt als es thatſächlich iſt. Die⸗ 
er Umſtand erklärt es auch, daß die Bevölkerung 


doch wird es nicht lange auf ſich warten 
laſſen. Der Ausbau des proviſoriſchen Reichs⸗ 
tagsgebäudes iſt übrigens ſchon ſeit acht 
Tagen beendet. Der Präfident des Reichstages 
v. Forckenbeck hat denſelben bereits abgenommen. 
— Ju vielen Blättern ift mitgetheilt worden, daß 
in dem Reichshaushalt für 1875 auch eine Summe 
für die event. einzuſetzende permanente Reichstags⸗ 
Commiſſion zur Berathung der Juſtizgeſetze aus⸗ 
geworfen ſei. Dies beruht, wie wir von verläſſig⸗ 
ſter Seite erfahren, auf vollſtändigem Irrthum 
und wahrſcheinlich auf Verwechſelung mit den 
allerdings angewieſenen Mitteln zur Beſtreitung 
der Koſten für die Reichscommiſſion, welche das 
Civilgeſetzbuch zu bearbeiten hat. Von jener 
einzuſetzenden permanenten Reichstagscommiſſion 
war überhaupt noch nicht die Rede weder im Bun⸗ 
desrathe, noch im Reichskanzleramte. 

— Der ſeit Montag beurlaubte Legationsrath 
Aegidi wird, wie man der „Allg. Zig.“ meldet, 
in ſeine frühere Stellung nicht zurückkehren. 

— In Frankfurt a. M. iſt eine Agitation 
im Gange behufs Bildung eines Comites, welches 
bevollmächtigt wird von den Actionären Süddeut⸗ 
ſcher Zettelbauken, als: Badiſche, Darmſtädter 
u. ſ. w. gegen den neuen Bankgeſetzentwurf Proteſt 
zu erheben; eventuell hätte das Comité einen 
Prozeß gegen die betreffenden ſüddeutſchen Regie⸗ 
rungen wegen Conceſſtons⸗Verletzung anzuftrengen. 

Aus Weſtfalen, 18. Oct. Im Reichstags⸗ 
wahlkreiſe Ahaus⸗Tecklenburg⸗Steinfurt iſt an des 
verſtorbenen Mallinckrodt's Stelle der Candidat 
der Ultramontanen, Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt 
mit großer Majorität zum Mitglied des Reichs⸗ 
8 gewählt worden. 

Wiesbaden. Der Kaiſer hat dem Comité 
für Errichtung des National⸗Denkmals auf 
dem Niederwalde zur Beförderung des Unter⸗ 
nehmens einen Beitrag von 10,000 Mark bewilligt, 
nachdem er ſchon früher die unentgeltliche Hergabe 
der für die Ausführung der Figuren erforderlichen 
Geſchützbronce befohlen hat. Außerdem find bei 
der Sedanfeier in den verſchiedenſten Theilen 
Deutſchland's von Kriegerverelnen und Geſell⸗ 
ſchaften ſehr erhebliche Beiträge, z. B. in München 
über 1000 Fl., in Kaſſel 245 Thlr., Duisburg 
121 Thlr. Rheydt 332 Thlr., geſammelt und dem 
geſchäftsführenden Ausſchuſſe in Wiesbaden über⸗ 
wieſen worden. In Folge der allgemeinen Zu⸗ 
ſtimmung, welche der Entwurf des Prof. Schilling 
in Dresden gefunden hat, iſt das Comité der 
Ausführung nunmehr näher getreten und hat mit 
dem genannten Bildhauer Vertrag wegen An⸗ 
fertigung des Gußmodells zur Germania, deren 
Höhe auf 9 Meter beſtimmt wurde, abgeſchloſſen. 
Brillante Photographien des ganzen Denkmal⸗ 
entwurfs ſind von der Verlagshandlung von 
F. & O. Brockmann's Nachfolger zu Dresden an⸗ 
gefertigt worden und werden zu Gunſten der 
Denkmalskaſſe verkauft. 


chweiz. 

„Baſel, 17. Oct. Es wird hier in Regierungs⸗ 
kreiſen und im Publikum eine Frage ventilirt, 
welche die Arbeiter betrifft und die über kurz oder 
lang auch in den übrigen induſtriellen Theilen der 
Schwelz erörtert muß: die obligatoriſche Kranken⸗ 
verficherung. Wir haben in biefiger Stadt eine 
namhafte Zahl freiwilliger Krankenkaſſen, die 
unter ihre Einnahmen die Beiträge der Mit⸗ 
glieder ſowie allfällige Legate und Geſchenke rech⸗ 
nen, die aber bei normalem Geſundheitszuſtande 
der Bevölkerung nur, ganz unzureichende Hilfs⸗ 
gelder abwerfen können, in Zeiten von Epide⸗ 
mien dagegen ſoviel wie Null ſind. Bisher iſt 
Niemand, weder Handwerksgeſelle noch Fabrilar⸗ 
beiter genöthigt worden, ſolchen Kaſſen beizutreten; 
nachdem es ſich aber beim Auftreten der Cholera 
und ſpäter beim Nervenfieber herausgeſtellt, daß 
viele Erkrankte, weil ſie nicht verſichert waren, zu 
ſpät das Spital aufſuchten und ſomit die Aus⸗ 
dehnung der Seuche begünſtigten, und nach⸗ 
dem polizeilich conſtatirt worden, daß die 
Nichtverſicherung ein Hauptvorwand des 
Bettelns und Collectirens ſei, ſo arbeiteten zwei 
Mitglieder des Kleinen Rathes einen Entwurf aus, 
laut welchem der Staat ein Geſetz erläßt dahin⸗ 
gehend, daß an die Bewilligung des Aufenthaltes 
die Pflicht, der obligatoriſchen Krankenverſicherung 
beizutreten, gebunden ſei. Es ſoll ſich dieſer Erlaß 
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des eigentlichen fernen Weſtens unter den „Plains“ 
im Großen und Ganzen das geſammte Felſenge⸗ 
birgs⸗Plateau verſteht, während fie die einzelnen, 
von ihm wiederum zu weiteren 2000 bis 6000 
Fuß anfteigenden, Gebirgsknoten, Ketten und Züge 
genau nach den ihnen eigenen Sondernamen un⸗ 
terſcheidet. Die Black Hills ſind eine der öſtlich⸗ 
ſten dieſer Sondererhebungen im ganzen Rocky⸗ 


Mountains⸗Gebiet. Ju Geſtalt eines mächtigen W. 


nahezu ovalen Rin 3 oder Keſſels er⸗ 
ſtrecken fie ſich zwiſchen 430 und 450 nördlicher 
Breite und 1030 und 1050 weſtlicher Länge von 
Greenwich über die Südweſt⸗Ecke von Dakota bis 
in das benachbarte Wyoming hinein. In ihrer 
en Geſtalt es wurde dies ſchon 
eſagt waren ſie bereits bekannt; die 
Haupterhebungen ihrer Umwallung waren 
emeſſen, die von ihnen herabſtrömenden Gewäſſer 
(ämmtlich Zuflüſſe der beiden Quellarme des 
Cheyenne⸗Fluſſes, die das ganze Gebirge gleich 
zwei weitgeöffneten Zangen⸗Armen ringsum um⸗ 
fangen) verzeichnet. Deſto geheimnißvoller lag 
das Innere des mächtigen Bergkeſſels da, und 
mit Recht konnte General Cuſter ſeinen Soldaten 
und Begleitern ſagen, als ſie am 20. Juli den 
Belle⸗Fourche⸗Fluß — die nördliche jener beiden 
Cheyenne⸗Quellen — überſchritten hatten: daß es 
jetzt ein Gebiet der menſchlichen Kenntniß zu er⸗ 
obern gelte, welches, ſoweit wenigſtens als Mel⸗ 
dungen darüber vorliegen, noch keines weißen 
Mannes Fuß betreten habe. 

Die letzten fünfzig Meilen des Marſches 
hatten über die völlig unfruchtbaren und waſſer⸗ 
loſen Strecken der terres mauvaises des kleinen 
Miſſouri⸗Fluſſes — gleich dem Cheyenne ein weſt⸗ 
licher Zuſtrom des Miſſouri — geführt. Aber 
wie mit einem Zauberſchlage ſollten ſich dieſe 
Hochſteppen in ihr gerades Gegentheil verwandeln, 
als mit dem Belle⸗Fourche⸗Fluß der Bannkreis 
der Black Hills ſelbſt, denen ſich die Expedition 
in einem Bogen von Nordweſten her genähert 
hatte, überſchritten war. Der üppige Graswuchs 
und der gute Holsbeftand, die überall das hügelig 
anfteigende Land bedecken, lehrten, daß hier eine 


im Intereſſe der öffentlichen Sanitätspflege auch 


auf diejenigen ausdehnen, die nicht Hier wohnen, 
aber hier arbeiten. Da in der Regel die Arbeit⸗ 


geber im Falle der Noth für ihre Leute einftehen 


mußten, ſo find dieſelben dem Projecte zugethan; 
aber auch viele Arbeiter, namentlich verheirathete, 
ſehen eine Centraliſation der kleinen Kaſſen nicht 
ungern, weil, ſobald durch die Obligation der Ver⸗ 
ficherung die Anzahl der Theilnehmer zu Tauſenden 
anwächſt, die Beiträge der Art fein können, da 
der Exkrankte und ſeine Familie eine wohlberechtigte 
Unterſtützung zu beziehen in der Lage und nicht 
auf Bettel und Almoſen angewieſen find. Jeden⸗ 
falls ift die Frage eine für die Bewohner Baſel's 
und wohl auch für diejenigen anderer Induſtrie⸗ 
ftäbte ſehr wichtige und es wird daher intereſſant 
ſein zu erfahren, wie man ſie hier entſcheidet. 


Frankreich. 5 

Paris, 20. Oct. Unter den Republi⸗ 
kanern in der Oiſe iſt Zwieſpalt ausgebrochen. 
Rouſſelle hält feine Candidatur gegen Levaſſeur 
aufrecht, ſo daß die Republikaner zwei Candidaten 
haben würden. Im Drome tritt Morin als 
ſeptennaliſtiſch⸗bonapartiſtiſcher Candidat auf. — 
Mac Mahon gab geſtern in Calais den Behörden 
ein Frühſtück, wohnte im Beiſein des Kriegs⸗ 
Miniſters vier Stunden den Artillerie⸗Schießver⸗ 
ſuchen bei und kehrte daun nach Paris zurück. — 
Vierzig an der ſpaniſchen Grenze weilende Car⸗ 
liſten wurden geſtern im Innern Frankreich's 
internirt. 

Spanien. 

— Aus Bayonne vom 20. Oct. wird tele⸗ 
graphirt: Die Nachricht, daß mehrere Engländer 
oder Amerikaner, darunter der Berichterſtatter der 
„Newyork Times“, durch Soldaten von den Re⸗ 
gierungstruppen erſchoſſen worden ſeien, eutbehrt, 
dem Vernehmen nach, jeder Begründung. 

England. 

London, 21. Oct. Die Beſitzer der Koh⸗ 
lengruben in Northumberland find dahin 
übereingekommen, ſich in der Frage wegen Herab⸗ 
ſetzung der Arbeitslöhne um 20. einer ſchieds⸗ 
richterlichen Entſcheidung zu unterwerfen. (W. T.) 

chwe den. 

Stockholm, 16. Oct. In Gothenburg kamen 
am Montage wieder 150 ſchwediſche aus Amerika 
zurückkehrende Emigranten an. 

Nußland. 

Petersburg, 18. Oct. Es ſcheint damit 
Ernſt werden zu wollen, die verſchiedenen Secten 
der griechiſchen Kirche, die Raskolniks, von der 
polizeilichen Aufſicht zu befreien und die intoleran- 
ten Ausnahmsmaßregeln, unter denen die Sectirer 
ſo ſchwer zu leiden haben, zurückzuziehen. Geiſt⸗ 
liche wie weltliche Behörden haben bisher gewett⸗ 
eifert, den Raskolniks das Leben ſchwer zu machen. 
Die Kirche hat es bis jetzt durchzuſetzen gewußt, 
daß der Staat die zwiſchen Raskolniks abge⸗ 
ſchloſſenen Ehen — ſofern fie nicht von den Geiſt⸗ 
lichen der Staatskirche eingeſegnet werden — für 
illegitim erklärt und die aus den Ehen entſproſſenen 
Kinder rechtlich für außerehelich geboren behandelt. 
Unter ſpecleller Aufficht der Gendarmerie wurden 
bisher die Sectirer von Seiten der geiſtlichen Be⸗ 
hörden ftreng überwacht und jede geringfügige 
Verletzung der geſetzlich ſchon auf's engite ge⸗ 
zogenen Grenzen ihres religiöſen Lebens 
nachfichtslos geahndet. Der Unterrichtsminifter 
Graf Tolſtoy, in ſeiner Eigenſchaft als Ober⸗ 
e des heiligen Synods, hat vor einiger 

eit eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher, die 
Raskolniks betreffenden Beſchlüſſe und Verfügungen 
ſeiner eigenen Kanzlei, wie derjenigen des Synods 
aus den Jahren von 1864 — 1873 veranlaßt. Das 
Actenſtück iſt nunmehr als Manuſcript gedruckt 
und der oberſten Verwaltungsbehörde ſecret über⸗ 
ſandt worden. Es ſoll zunächſt beweiſen, wie in 
den letzten zehn Jahren bereits ein humaneres 
Verfahren eingeſchlagen worden, und jedenfalls 
als Material für eine Immediatcommiſſion dienen, 
welche demnächſt zuſammenberufen und beauftragt 
werden wird, von Grund auf eine neue Raskolnik⸗ 
Ordnung aufzuſtellen, welche mit toleranter Teu⸗ 
denz die bisherigen Beſtimmungen über das Ehe⸗ 
ſchließungsrecht, die Taufen, die Anlage von Bet⸗ 
häuſern, eigenen Kirchen und Kirchhöfen und das 
äußere Gemeindeleben wefentlich modſificiren ſollen. 
Die Staatsklirche wie der Staat werden jedenfalls 
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neue Welt beginne. Der Waſſerreichthum, wel⸗ 
cher ſich in Geſtalt zahlreicher Bäche und Rinn⸗ 
ſale von den nahen Höhen ergoß, war ein weiteres 
Pfand, daß die Wüſte hinter den Erforſchern lag. 
Beides wurde von ihnen als willkommenſtes 
Vorzeichen für noch Reicheres und Erfreulicheres 
genommen, das ihrer in den Bergen ſelbſt harre. 
Und beides ſollte ihnen in überraſchender Weiſe 
ort halten. 

Hören wir den General Cuſter ſelbſt, welcher, 
nicht nur ein Mann des Schwertes, ſondern auch 
ein durch anziehende Publicationen über „ſein 
Leben auf den Plains“ bekannter Mann der Feder, 
ſich in ſeinem erſten officiellen Bericht über den 
Eintritt in den amerikaniſchen Schwarzwald wie 
folgt vernehmen läßt: „Die Gegend war pracht⸗ 
voll. Gras, Waſſer und Holzbeſtand waren in 
Fülle vorhanden. Ich erſtieg nach kurzer Raſt 
den Gipfel des 6600 Fuß hohen Inyan Kara, der 
bedeutendſten N welche wir noch erreicht 
. Dann ging es in die Berge ſelbft. Baum⸗ 

ämme, die uns den Weg verſperrten, wurden 
fortgeſchafft, und ſo ward ein Weg für die Thiere 
inmitten einer Gegend erkämpft, welche im herr⸗ 
lichſten Blüthenſchmuck prangte. Die mit Blumen 
überladenen Geſträuche und Pflanzen waren zum 
Theil ſo hoch E daß meine Leute den 
6 chmuck vom Sattel aus brechen 
konnten. Ich taufte daher dieſes Thal das Floral 
Valley — Blumenthal. Ein Gebirgsbach mit 
kryſtallhellem, kühlem Waſſer durchſchlängelte es 
ſeiner ganzen Länge nach. An ſeinem Ende baute 
ſich der eigentliche Weſtlamm der Schwarzen Berge 
auf. Wir erſtiegen ihn mit verhältnißmäßiger 
Leichtigkeit, zugleich aber nicht ohne Furcht, jenſeits 
deſſelben eine neue Wüſtenei zu finden. Wie fro 
war daher unfer Erſtaunen, als wir, ftatt einer 
unfruchtbaren, von Felsſtücken und Steingeröll be⸗ 
deckten Gegend, ein in die üppigſte Vegetation ge⸗ 
kleidetes Bergland vor uns erblickten. Das Ganze 
glich einem Park, peſſen Schönheiten fich am beften 
denen des Newyorker Centralparks vergleichen.“ 

(Schluß folgt.) 


h a Bedienun 


beſſer daran thun, ſich auf den toleranten Stanb- 


boch die bis⸗ 


punkt zu ſtellen, haben 
einer Verminderung 


herigen Verfolgungen zu 
des Sectenweſens nicht geführt! Graf 
Kotzebue wird ſich auf ſeinem General⸗ 
Gouvernemeutspoſten in Warſchau ſchwerlich der 
Schwäche gegenüber dem polniſchen Element ver⸗ 
dächtig machen. Gegen den Rath vieler einfluf- 
reichen Beamten hatte Graf Berg im Jahre 1869 


ß einem polniſchen Jagdelub die Anlage einer öffent⸗ 


lichen Schießſtätte im ſächſiſchen Garten zu War⸗ 
ſchau erlaubt. Das Anftitut wurde in größerem 
Umfange angelegt, ausſchlleßlich von Polen beſucht 
und auf den ſelben auch mit allgemeinſter Betheili⸗ 
gung öffentliche Preisſchießen ausgeſchrieben. Die 
Ruſſen hielten das Inſtitut für eine „Schieß⸗ 
ſchule für angehende Inſurgenten“ und 
hatten dauernd ihren Aerger an deſſen Exiſtenz. 
Das „Comité der Aelteſten der Warſchauer 
Schützengeſellſchaft“ zeigt nunmehr plötzlich an, 
daß „auf Befehl des Herrn Generalgouverneurs 
das Schützenhaus⸗Etabliſſement geſchloſſen worden 
wäre und ſofort abzutragen ſei.“ (Schl. Z.) 
Amerika. 

Newyork, 5. Det. Die Zuſtände in den 
Süpdftaaten werden in amerikaniſchen Zeitungen 
als ſehr demoraliſirt geſchildert. Von Alabama 
heißt es: „Bundestruppen dringen ohne Form oder 
Ceremonie in Häuſer ein; Privateigenthum wird 
mit Beſchlag belegt und ohne Erlaubniß oder Be⸗ 
rechtigung weggeſchleppt; Bürger, gegen die kein 
Schatten von Verdacht vorliegt, werden ohne Haft- 
befehl und ae e Prozeß arretirt.“ 2 
Präſident Johnſon, der ſich für Teuneſſee in den 
Senat wählen laſſen will, hielt am 3. October in 
Chatanooga eine Rede, in welcher er einige merk⸗ 
würdige finanzielle Aeußerungen vom Stapel ließ. 
Er bemerkte u. A., daß die Beſitzer von Staats⸗ 
und National-Bonds bereits mehr an Zinſen em- 
pfangen hätten, als ſie für ihre Bonds zahlten, 
und er befürwortete die Reproduction der geſamm⸗ 
ten Bondsſchuld von Teuneſſee und der Ver. 
Staaten. 

— 20. Oct. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten iſt zwiſchen Spanien und der Regierung 
von San Domingo ein Handels⸗ und Aus- 
lieferungsvertrag unterzeichnet worden. — Auf 
Cuba hat der General⸗Capitän Concha die Er⸗ 
ſchießung derjenigen Inſurgenten angeordnet, die 
mit den Waffen in der Hand gefangen genommen 
werden. — Wegen der Entſchädigungs forderung 
der Unionsregierung aus der Virginius⸗Au⸗ 
gelegenheit her iſt mit Spanien noch keine Einigung 
erzielt; es gilt als wahrſcheinlich, daß die ameri⸗ 
kaniſcher Seits erhobenen Schadensanſprüche einem 
Schiedsgerichte zur Entſcheidung überwieſen wer⸗ 
den. Der engliſcher Seits geltend gemachte 
Eutſchädigungsbetrag iſt von Spanien bezahlt 
worden. 


Danzig, 22. October. 

* Nachdem zu der Gewerbe Ausſtel⸗ 
lung in Königsberg über 600 Anmeldungen 
eingegangen find, wird in einer morgen in Königs⸗ 
berg ſtattfindenden Conferenz der Ausführungs 
Commiſſion über die Wahl des Ausſtellungsplatzes 
und über die Vertheilung des Raumes Beſtim⸗ 
mung getroffen werden. Etwaige ſchleunige An⸗ 
meldungen werden wohl noch auf Berückfichtigung 
zu rechnen haben. 

* In den nächſten Tagen wird hierſelbſt eine 
von dem Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes, Herrn 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath Hoene verfaßte 
Broſchüre erſcheinen, welche die Theil ung der 
Provinz Preußen eingehend behandelt. Wir 
werden nach ihrem Erſcheinen auf den Inhalt 
zurückkommen. 

* Der Waſſernoth in unſerer Vorſtadt Lange⸗ 
fuhr ſoll in nächſter Zeit für einen Theil der Be⸗ 
wohner dadurch einigermaßen abgeholfen werden, daß 
der Magiſtrat die Reparatur der dem Brauereibeſitzer 
Herr Barg zugehörigen, in der Nähe des Chauſſee⸗ 
hauſes belegenen Pumpe übernimmt und dieſelbe dem 
Publikum für eine längere Reihe von Jahren zur 
Benutzung überlaſſen wird. Den Langefuhrer Bewohnern 
lommt dieſe ſonſt dankenswerthe Maßnahme aber weniger 
1 Gute, als den angrenzenden Leegſtrießern, auf deren 

errain die Pumpe ſteht. Wir wollen hoffen, daß 
auch der Schmutztümpel in der Mitte von Langefuhr, 
aus welchem dieſem voller Berückſichtigung werthen 
Orte ſein Koch⸗ und Trinkwaſſer leider noch immer 
zufließt, Seitens des Magiſtrats recht bald durch ein 
anderes reinlicheres Reſervoir erſetzt wird, oder, was 
noch wünſchenswerther wäre, daß die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden der Langefuhrer Waſſerfrage endlich einma 
etwas näher treten und energiſcher auf Beſeitigung der 
horrenden Zuſtände dringen * 
Nach einer Entſcheidung des Cultusminiſters 
bedürfen Staats beamte zur Uebernahme des Aelteſten⸗ 
amtes im Gemeindekirchenrathe der Genehmigung 
ihrer vorgeſetzten Amtsbehörde nicht, weil die Stellung 
unbeſoldet und als ein Nebenamt im Sinne der Amts⸗ 
disciplin nicht anzuſehen iſt. 5 ] 

Der Erfte Ynpellati onsgerichts⸗Präſident Breit- 
haupt zu Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Naumburg a. S. verſetzt. ſowie der Appellations⸗ 
gerichte⸗Bize⸗Präfdent Ükert in Poſen zum Erſten 
Präſidenten des Appellations⸗Gerichts in Magdeburg, 
der in Giga zu Ersten Praſtdent Frhr. v. Glau⸗ 
bitz in Glogan zum Erſten Präſidenten des Appella⸗ 
tionsgerichts in Marienwerder und der n ident 
des Appellationsgerichts zn Insterburg, Geh. Ober⸗ 
Juſtizrath Mager zum Crften Präſidenten dieſes Ge⸗ 
richtshofes ernannt. Der Negierungsrath Dopillet 
N. Gumbinnen iſt zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und 
Negierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten ernannt. Dem 
Staatsanwalts⸗Gehilfen Hoppe zu Königsberg iſt der 
Charglter als Staatsanwalt verliehen. > 

lbing, 21. Oct. Der vom Magiftrat zum 


Brandinſpector unſerer Feuerwehr gewählte Hr. Klein Sch 


aus Danzig hat dem Vernehmen nach nunmehr ein 
Organifations-WBroject vorgelegt, welches vom Megan 
gebilligt iſt und den Stadtverordneten Behufs Nach⸗ 
bewilligung einer Summe von 600 A zugehen wird. 
Das Proſect bewegt ſich in ganz allgemeinen Zügen 
und in den durch die Beſchlllſſe der ſtädtiſchen Be⸗ 
1 8 — vorgezeichneten beſcheidenen Grenzen. Die 
annſchaft der künftigen Berufs⸗ Feuerwehr joll darnach 
außer dem Brandinſpector beſtehen aus 3 Brand⸗ 
meiſtern, 3 Oberfeuerwehrmännern und 9 Feuerwehr⸗ 
männern. Außerdem bleibt die bezahlte und bisher 
der vexrſchiedenen Spritzen vorhandene 

kannſchaft für den Fall eines großen Feuers weiter 
beſtehen, ſo daß die Berufs⸗Feuerwehr außer zur Unter⸗ 
drückung entſtehender Feuer — unſerer Meinung nach 
ihr wichtigſter und eigentlicher Zweck — ſowie zur 
Löſchung kleinerer Brände, hauptſächlich als Kernpunkt 
des Feuerlöſchweſens dienen ſoll. Die — der 
freiwilligen Vereine bleibt dabei nicht ausgeſchloſſen, 
wenn ſie ſich dem Commando des Brandinſpectors 
unterordnen. Die Wache der Feuerwehr ift, wie ſchon 


*. ſſchließli 


letzt für bie ſtändige Wachtmannſchaft aus der Bürger 
haft, auf dem Stadthofe proſectirt. In der Stadt 
ind im Ganzen 25 Meldeſtationen angenommen, 
welche telegraphiſch mit der Wache verbunden ſind. 
Sämimtliche Feuerwehrleute, mit Ausnahme der Brand⸗ 
meiſter wohnen im Wachtgebäude, welches zu dieſem 
Zweck baulich hergerichtet werden ſoll. Letzteres iſt 
eine Bedingung, ohne deren Erfüllung der Brand⸗ 
inſpector mit der Mannſchaft überhaupt nicht in 
Thätigkeit treten will. — Für die Abfuhr des Keh⸗ 
richts aus den Straßen der Stadt ſoll die Entrepriſe⸗ 
Summe für die nächſten 3 Jahre im Ganzen gegen 
5000 K betragen, jo daß die Frage an die ſtädtiſche Ver⸗ 
tretung immer näher tritt, ob nicht durch eine Verbindung 
des Feuerlöſchweſens mit der Straßenreinigung, wie 
ſie anderwärts beſteht, der beabſichtigte Zweck billiger 
und beſſer erreicht werden dürfte. Gewiß würden auch 
unſere Hausbeſitzer gern einen feſlen beſonderen Bei⸗ 
trag zahlen, wenn ihnen das Reinigen der Straße vor 
ihren Grundſtücken abgenommen un itens der 
Stadtverwaltung beſorgt würde. Die Reinlichkeits⸗ 
frage iſt es überhaupt, welche in unſerer ſo ſchön und 
breit angelegten Stadt immerhin Aufmerkſamkeit ver⸗ 
dient. Nicht allein die mephitiſchen Dünſte an einzel⸗ 
nen Straßenecken aus den Goſſen, ſondern namentlich 
der Geſtank aus den vorſtädtiſchen ungepflaſterten 
Gräben mahnen daran, daß endlich doch mit Anferti⸗ 
gung eines Stadtplans und Regulirung der Abwäſſe⸗ 
rungsverhältniſſe wird vorgegangen werden müſſen, 
ſo koſtſpielig dies auch ſein mag. Freilich wird ohne 
gleichzeitige Pflege des Neinlichkeitsgefübls in unſerer 
Einwohnerſchaft jedes Beſtreben der Polizeibehörde 
vereitelt. Man gehe in unſere Vorſtädte und über⸗ 
zeuge ſich felbſt davon, in welcher Weiſe und zu welchen 
Zwecken die öffentlichen Straßengräben von den Ad⸗ 
jacenten benutzt werden. Die darin angehäuften Ab⸗ 
lagerungen von Abfällen aller Art u. ſ. w. müffen 
die Atmosphäre verunreinigen. — Spazier- 
gänger brachten in den verfloſſenen ſommerlich warmen 
f agen nicht allein blühende Kornblumen, ſondern 
ch 


= 


* 
au weite Erdbeeren aus dem Vogelſanger Walde 
nach Hauſe. 

Schwetz, 21. Oct. Der Boat Prag L. 
nebſt Frau aus dem benachbarten Dorfe Przechowo 
beſuchten den geſtern hier abgehaltenen Jahrmarkt und 
ließen in ihrer Behauſung fünf Kinder, von denen das 
älteſte 9 Jahre zählt, ohne weitere Aufſicht zurück. Als 
es zu dunkeln anfing und die Rückkehr der Eltern noch 
nicht erfolgte, zündete das Aelteſte die Petroleumlampe 
an und die übrigen placirten ſich, mit Ausnahme des 
Jüngſten in der Wiege, um den Tiſch herum. Durch 
irgend einen unglücklichen Umſtand wurde die Lampe 
vom Tiſche geworfen, das brennende Petroleum ergoß 
fi) über den Fußboden des kleinen Zimmers und ſetzte 
die Mobilien in Brand. Nur das in der Wiege lie⸗ 
gende Kind erhielt einige Brandwunden, während die 
übrigen glücklich gerettet wurden. Das von Schurz⸗ 
werk erbaute und mit Stroh gedeckte Gebäude ſtand 
bald in hellen Flammen. Das Gebäude war ver⸗ 
ſichert, nicht aber das Mobiliar. 

Königsberg, 22. Det. _ Die Königsberger 
Kriegsſchuld, welche durch Cabinetsordre vom 25. 
December 1723 auf 1,748,035 K feſtgeſetzt war, wird 
ultimo 1874 noch 1,129,400 betragen. von 
ſollen im nächſten Jahre 62,530 &. getilgt werden, fo 
daß fie bis Ende 1875 bis auf 1,066,870 &. herunter⸗ 
. ſein wird. Bis zur gänzlichen Aue Ja 
elben wird dem Amortiſationsplane nach unſer Jahr⸗ 
hundert bis . letzten Zeittropfen in den großen 
Ocean der Ewigkeit hinabgerollt ſein. Zur Verzinſung 
der Schuld find 0875 39,529 A aufzubringen. Die 
ganze Ausgabe auf dem Kriegsſchuldenetat pro 1875 
beträgt 62,530 e Dazu trägt der Staat 25,000 


bei, außerdem gewährt er dazu noch 5000 & als 
Aequivalent für die Verzichtleiſtung der Stadt auf die 
fernere Erhebung eines Communa lages zur Brau⸗ 


malzſteuer. Die für dieſen Zweck beſtimmten Lieber- 
ſchüſſe aus der Verwaltung der Sparkaſſe dürften ſich 
auf pr. pr. 29,000 & belaufen. Es iſt alsdann noch 
eine extraordinäre Einnahme von 240 & vorgeſehen, 
macht zuſammen 59,240 &, fo daß es zur Aufbringung 
der obigen Ausgabe noch eines weiteren Zuſchuſſes 
von 3290 & aus Communalmitteln bedürfte. Bisher 
floſſen zu dem Kriegsſchulden⸗Tilgungsfonds auch noch 
die durchſchnittlich gegen 25,000 & jährlich betragenden 
Einnahmen aus der mit dem 1. Januar 1875 auf⸗ 
hörenden Brennmaterialienſteuer. O, P.) 
„. Wie ſehr der Pferdefleiſch⸗Conſum auch 
in Königsberg im Steigen iſt, kann man daraus erſe⸗ 
hen, daß einer der dortigen Pferdefleiſchſchlächter 
geſtern bereits das 1000 fte Pferd ſchlachtete. — Die 
in Kuhren aeg gewordenen pommer'ſchen 
Fiſcher haben kürzlich einen lohnenden Fang ge⸗ 
macht; fie brachten am Mittwoch 800 Pfd. Lachs zum 
Verkauf auf den Königsberger Markt, und erhielten 
dafür durchſchnittlich 8 Sar. pro Pfd. bezahlt. 
Röſſel, 19. Oct. Der Commendarius Buch⸗ 
holz, der ſich zur Zeit in Heiligelinde aufhielt, da er 
bekanntlich aus ſeiner früheren Function in Peters⸗ 
walde und den 4 ermländiſchen Kreiſen ausgewieſen 
— „it 9 9 zur debe fee eye: & en ie en. 
Hrur aigeſetze feſtgeſetzten Gefängnißſtrafe 
von im Ganzen 22 Kae Lu Se hieſigen Hal to⸗ 


qjggecutor Oeſterreich verhaftet und im hieſigen Ges 


fängniß internirt worden. e 3 

A Dfterode, 20. Oct. Seit der früheften Mor⸗ 

9 zittert ein unheimliches Gebimmel zweier 

locken unaufhörlich durch die ſtillen Lüfte und jeder 
Uneingeweihte ſieht ſich fragend um und um, den 
Herd des Brandes zu entdecken, der die ehernen Zun⸗ 
gen zu ſo übermäßiger Geſprächigkeit zwingt. Aber 
von alledem iſt Nichts au entdecken und auf unfer 
Fragen erhalten wir den Beſcheid, daß die ehrwürdige 
Geiſtlichkeit heute ibren Decem einzieht und das 
in der That ohrenzerreißende Gebimmel nur beſtimmt 
iſt, der lieben Gemeinde auf 's Eindringlichſte ihre des⸗ 
fallſigen Verpflichtungen, die ihr übrigene ſchon wie⸗ 
derholt vorher, unter Androhung der Execution, von 
der Kanzel aus eingeſchärft worden, nochmals vor die 
Seele zu führen. Und in der That, ein beſſeres Exe⸗ 
cutionsmittel als dieſe ſchauerliche, unwillkürlich an die 
Armefünderglode erinnernde Muſik vermag vermuth⸗ 
lich keine Steuer⸗ oder Polizeibehörde aufzuweiſen; 
nichtsdeſtoweniger iſt die ganze Maßregel im höchſten 
Grade unwürdig und hoffen wir von unſerm Gemeinde⸗ 
kirchenrathe zuverſichtlich, daß er uns in dieſem N be 
den ſchauerlichen Ohrenſchmaus zum letzten Male be⸗ 
reitet haben wird. — In der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Bau vereins wurde der Fabrikbeſitzer 
midt zum Director, der Kaufmann Rautenberg 
zum Controleur, der Lehrer Kniſchewsky zum Kaſſtrer 
Thai und wird der Verein nunmehr ungeſäumt ſeine 
Ihätigkeit beginnen. Die Mitgliederzahl beträgt 4. 3. 
25, das Minimum der Einlage 200 * — Wir halten 
es für unſere Pflicht, endlich öffentlich darauf aufmerk⸗ 
am zu machen, daß in mehreren ländlichen Schu⸗ 
len des hieſigen Kreiſes die Kinder faſt ausichließlich 
in polniſcher Sprache unterrichtet werden. Es dürfte 
Zeit ſein, daß einer derartigen Willkür und Renitenz 
einzelner Lehrer durch die Schulaufſichtsbehörde auf's 
Guenter Ziel geſetzt würde. 

Bromberg, 21. Oct. Der hieſigen Zeitung wird 
aus Rudlowo, 18. Oct. geſchrieben: „Vor Kurzem wurde 
Mittheilung gemacht über einen in Rogowo verſun⸗ 
fenen und wieder an das Tageslicht geförderten 
Eichenwald, wobei bemerkt wurde, daß das ſchwarz 
gewordene Holz nur als Brennholz gebraucht werden 
könnte. Hiergegen bemerke ich, daß die angeſtellten 
Verſuche, aus jenem Holze Möbel anzufertigen, voll- 
ſtändig gut ausgefallen find. Ich ſelbſt bin im Befitz 


Br., 19% . ©b., 19%, M bez., 1. Hälfte Novemker 

„19 Gd., November 19% M Br., 

ER ee > 

ovember⸗ 3 3 7 0 7 * 
jahr 59 R.⸗Mrk. Br., 57% R.⸗Mrk. Gd. 

Stettin, 21. October. Weizen Ye October 62%, 

Yr Ociobet⸗November 62, r Frühjahr 185% Mi. 


December 26 bez. und Br., Ye Januar 26 ½ Br. — 


ſolcher Möbel und ziehe dies Holz dem des Mahagoni⸗ dungen zu einem vorſchriftsmäßig ae 9 jr Weſchend 


bolzes vor. packete formirt. Einer von ihnen hat ana 
Bermildt Er Hier der Kofi das gi een a er 
es. und hier der Poſt das gefälſchte Packet als, verlorenes“ 
— Ueber die F des Prutz⸗Denk - Poſtpacket in die Hände zu . verſtanden. Am 
mals in Stettin, welche bereits telegra bi gemel⸗] Orte der Adreſſe, deren Poſtamt natürlich das ihr 
det worden, entnehmen wir der „Oſtſee⸗Atg. Folgen⸗ wanne, e zugegangene Poſtpacket nicht bearg⸗ 
des: Das herrlichſte Wetter und eine nach Tausenden] wohnte, ſind die Herren in den erſten Hotels abge⸗ 
zählende Menge, weiche ſich an der Grabstätte des ſtiegen und haben dann als die auf der Adreſſe ange⸗ 
vor zwei Jahren heimgegangenen Dichters auf dem gebenen Adreſſaten gegen Vorweis einer ebenfalls u 1 
Nenitger Kirchhofe eingefunden hatte, gaben der Feier gefälſchten Legitimation die auf der Anweiſung ange⸗ 16, Mehl 5D. 250., Rother Frühlahrsweizen ID. loco 18%, 
auch äußerlich ein beſonders feſtliches Sepri e. Eine gebenen Summen ausgezahlt erhalten. Auf dieſe 220. Mais (old mixed) 91C., Zucker (pair (Bean 
Anzahl Vereine waren durch Deputationen beſonders Weiſe haben fie von Anfang September ab das Poſt⸗ Muscovados) 3%, Kaffee (Rio⸗ 17%, Schmalz( Marke 
vertreten. Den Angehörigen des Dichters, der hin⸗ amt Köln um 400 ., Bom um 500 % und Eiſenach] Wilcor) 14½0., Speck (ſhort clear) 10G. Getreide⸗ 
terbliebenen Wittwe und ihren Töchtern waren Ehren⸗ um 1500 K erleichtert. Mit den bei ihnen vorgefun⸗ fracht 6 
ſitze gegenüber dem noch mit feiner Hülle verſehenen] denen 83 Poſtanweiſungen im Betrage von 4150 % 
Denkmal errichtet. Der Sohn des Perewigten, Dr.|follten die Poſtämter Zwickau. Chemnitz, Dresden, 
Hans Prutz, der —— N af der —. eingeladen] Bautzen, Löbau und Görlitz beglückt werden. 

, war durch mtsge ſchä te in erlin zurückge⸗ EEE TE TEE EEE STH eh 
balken. Präciſe 11 Uhr eröffnete die Feier mit dem Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Geſang „Schottiſcher Barden⸗Chor“ von Silcher.] Berlin, 22. Oetbr. Angekommen Abends 5 Uhr; 

Erz. v 2 2 


Ye 1885 117½, do. 5% fundirte 112%, 50 Bonds 
975 1887 117¼, Eriebahn 29¾%8, Central⸗Pacific 92 ½, 
e 


Baumwolle in Newyork 15%, do. in New⸗Orleans 
14%, Petroleum in Newyork 12, do. in Philadelphia] Octob 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22, October. 
Weizen loco unverändert, Ir Tonne von 2000 N. 
15 lafig u. weiß 139-1874 70-73 Br, 


} h 132-1358%, 66-6 Februar 10,75 R.⸗Mrk. bez. — Schmalz 22%; —22 % K. 
Dann fiel die Hülle, und bie Broncebüſte des Dich⸗ 10 21. 5 ö : 17445 77 75 — 55-66% ber — Speck 20 & bez. — Hering, Schott. Erown⸗ 
ters, vom Profeſſor Wolff in Berlin ausgeführt, | Br. 4% con). 105% 1056s] bunt. 136-2326 62 65 K Be. & bez und Fullbr. er Januar 14% ½ tr. bez., Februar 
ſtrahlte von einem etwa 10 Fuß hohen Granitpiede⸗] Weizen Pr. Staatsſchldſ. 91/0 916,8 roth 132.13764 85 62 & Br. 14% 15 & bez. 


ſtal, neben der Grabſtätte auf dem Höhepunkt des] gelber Wp. 2% Je fob.“ 88 | 86 
Fer hofes, auf die Feſttheilnehmer herab. Sabo Del⸗Nov. 59 60 | do. 4% do. 95 95 
Bock hielt darauf von einer Tribüne herab die Seit] April⸗Mal 184 185 | do. 4% do. | 1007 8] 1007, 
rede. Nach Vortrag des Liedes von Bechſtein: „Ueber] Rog. ruhig. Danz. Bankverein 677/ 674¼ 
den Gräbern“ widmete der Vorſteher des Handwerker⸗] Det, 51/0 51378] Lombardenſex- Ep.] 836 80 832 f 
vereins bei Niederlegung eines Lorbeerkranzes an der] Det. Nov. 508 50 / Franzoſen 184. 1832 
Grabſtätte dem dahingeſchiedenen Sänger einige Worte April⸗ Ma: 143 143 Rumäner 383 388, 
des Dankes. Andere Vereine haften ebenfalls Tor: | Beirofenm Neue fram. 5 J f. 99 / 99% 8 
beer⸗ und Immortellenkränze dargebracht. Freiligrath's] Oct.⸗Nov. Deſter. Greditanft,| 1423 81424 a 
Lied: „O lieb', fo lang Du lieben kannſt“, machte den 200 . 6½ 4 619%] Turten (5%) 451 8 45 
Nabel De. 17½ 174, Oeſt. Siüberrente 775 577 f 
94/0 91946 


ordbinät . . . 126-132, 50 60 K Dr. 
2 12684, bunt lieferbar 62 KN. 


April⸗Mai 192 R.⸗Mark Br. und Gd. 
Roggen loco matter, r Tonne von 200088, 
13088. 55% 


Regulirungspreis 12084, lieferbar 51 

Auf Lieferun October 49 & Br., e April⸗ 

Wat 47 St Mast bes, Br und Gd. 

Gerfte loco Ye Tonne von 200088, große 111/224. 
5 , 1162. 60% %, kleine 1058, 551% K, 1068. 


Rübſen loco Tonne von 200084, Winter⸗ 81 
Nes trun 20 81 10 


Beſchluß der Feier.“ 2 2 
le Unterfuchung, die gegen die in Potsdam ver⸗ Spiritus Ruf. Banknoten 900 
baftete Frau Kirſt im Gange iſt, geſtaltet ſich immer] Det. 18 318 11] Oeſter. Bantnoten| 31% 91% 
umfangreicher. Dit Geſammtſ ülden⸗Döhe ſoll ſich! April⸗Mai 56 156 50] Wechſelers. Lond. 6.228 — 
auf ca. 250,00 „ belaufen und der Mann der Ver⸗ Ital. Rente 65 ¼8. 5 
bafteten wird noch täglich mit Briefen aus allen Frankfurt a. M., 21. Oct. Effecten⸗Soczetät. 
Weltgegenden überſchüttet, in denen ſich neue Gläubi⸗JCrevitactien 248 ½, Napf 321¼, Galizier 255 ½, 
ger anmelden, welche der Schwindlerin Geld geliehen] Lombarden 144, Papierrente 637%, Nordweſtbahn 6 24½ Gd., 6. 24½ gem., do. 3 Mon. 6.22% Gd. 
haben. Dazu ſollen die Schulden, mit denen] 154, Daxmſtädter 389. In Folge ſtarker Deckungs⸗ Amſterdam, 8 Tage 143%, Gd. Paris, 8 Tage 81% Gd. 
die Kirſt ihren häuslichen Comfort herſtellte, ganz] käufe feſt. 375 ; 3 
enorme fein. Ein beliebtes Manöver der Hochſtaplerin Hamburg, 21. October. [Productenmarkt.) 5 
beſtand unter Anderm darin, daß fie Geldmänner, Weizen loco ſtill, auf Termine feſt. Roggen locc|; 
welche fie rupfen wollte, mit einem Geſchäftsfreunde] höher, auf Termine feft. Weizen Ir October 12625, 
zu einem Früßſtück einlud. Wenn dann der vorzügliche 1000 Kilo 186 Br., 185 Gd., ue October⸗November 
Weinkeller einigermaßen Heiterkeit herworgezaubert | 12644, 186 Br., 185 Gd., der November⸗Dezember 
batte, erſchien gewöhnlich eine fingirte Depeſche, in 42684. 185, Br., 184 Gb., der April⸗Mai 12084, 188 
welcher ein Herr von So und So um jeden Preis die] Br., 187 Gd. — a er ZE Oct. 1000 Kilo 1494, 
Summe von 500 % verlangte. Der Wein und die] Br, 1481, Gd., aur Oeto 
Depeiche verfehlten ihre Wirkung faft nie Das ver⸗ Od. Ye November⸗Dezember 150 Br. 151 Gd. er 
dienſtlüſterne Opferlamm griff in's Portefeuille, zahlte] April⸗Mat 150 Br., 151 Gd. — Hafer fell. — Geiſte 
die 500 & und war darum betrogen. Die öffentliche ſtill. — Rüböl matt, loco und Fir Octbr. 55, Yar 
Verhandlung, welche vorausſichtlich in der nächſten Mai Ye 200 84. 57½. — Spiritus flau, ur 100 Liter 
Schwurgerichtspariode ſtattfindet, wird ohne Zweifen 100 & ter October und ir October⸗November 47, 
ſehr pikant werden. Ar November⸗Dezember und Nur April⸗Mai 47. — 
Aachen, 19. Oct. Der geſtern Morgen 7 Uhr] Kaffee ſehr angenehm, Umſatz 6000 Sack. — Petrolenm 
von hier nach Welkenräth abgehende Zug war im] matt, Standard white loco 10,00 Br., 9,80 Gd., 
Begriff dort in die Station einzulaufen, als es dem] October 9,80 Gd., Pe November⸗Dezember 10,00 Ge. 
Weichenſteller einfiel, die Weiche, von der er glaubte, — Wetter: Regen. 
daß ſie falſch ſtehe, die aber richtig ſtand, in dem Amſterdam, 21. October. [Getreidemarkt.)] 
Augenblicke herumzureißen, als die Locomotive bereits] Schlußbericht.) unverändert, r November 
—1 ihr ſtand, wodurch die Locomotive auf die eine 275, Ne März 275, ur Mai 275. — Roggen loce 
die andere Seite fiel und zwei] höher, er October 212, Ye März 184 ½, Jar Mai 


gefordert. — Erbſen loco er 1000 Kilogr. Koch⸗ 


8½—8½ N. — Roggenmehl ur 100 Kilogr. brutto 
underſt. incl. Sad o. 0 8—8½ 9 1 


& bez., e Mai⸗Juni 57,5—57,3 REF bez. 
Betroleum raff. Ye 100 Kilogr. mit Faß loco 7 N. 


Danzig, 22 October 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch bei kühler 
Luft. Wind: SW. 5 

Weizen loco iſt am heutigen Markte in ruhiger 
Stimmung geblieben; die Kaufluſt war beſchränkt, die 
Zufuhr nur klein. Verkaufte 300 Tonnen W. brachten 
geſtrige Preiſe. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 126, 13177 
55½, 56 ½, 57 &, 1 130/ 13082. 56 ½% %, bunt 
13028, 60 &, hellbunt 130/18. 62 &, hochbunt glaſig 
13274. 64 ½ , 13388, 65 ½½ AM, 13770. 66 ¼, 66% &, 
alt 12724. bunt 66% A Mr To. Termine ſtille. 
2684. bunt October, Oct.⸗November 62 ½ & Br. 
April⸗Mai 192 Mrk. Br. u. N 


bez., er October⸗November 18 & 12-10 & bez., 
Yr November⸗December 18 . 9—7 K bez., e 


Schiffs⸗Liſten. 
Peufahrwaſſer, 22. Oct. Wind: WSW. 
Angekommen: Pietronella, de Vries, Bremen, 

Petroleum. — Louiſe Boſſelmann, Voß, Sunderland, 
Kohlen. — Johanna Maria, Korter, Dordrecht, Eiſen. 
Sarepta, Harroway, Helſingoer, Ballaſt. — Chafe, 
Wood, Wick, Heringe. — Immanuel, Prohn, Fial 
Kohlen. — Ida Geſina, Egberts, Hamburg; Rolf 
(SD.), Fleiſcher, Antwerpen; beide mit Gütern. — 
Idalia, Lemke, Montroſe, Heringe. — 1 en, 
Schumacher, Helſingoer, Ballaſt. — endeling 
Chriſtine, Bruns, Wisbeach, Kohlen. l 
A 2 Wasen 3 1 1 8 
orn, 21. Oct. — Waſſerſtand: — oll. 
Wind: S. — Wetter: trübe. 


Von Danzi ab Marsch Banſe, Shilte 
n Danzig na arſchau: Banſe, illa 
u. 2 N) = Co., Reis, Heringe. — Voigt, 
Großmann u. Neiſſer, Reis. 


Stromab: 
Zank, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 663 . 
zen. 
Ar Ludwichowski, Pacanowski, Dobrzykow, Danzig, 1 
Kahn, 98 Kg. Melaſſe. a 
Nickel, Pacanowski, Dobrzykow, Danzig, 1 Kahn, 
670 M. 14 M 


elaſſe. 

Czarra, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 586 Cr. 

Wa 10 Fee 25 = 2 6. e 9985 

einreich, Goldſtein, Briesk, Danzig, — E 
119,2084, 54%, 12088, 54, 541, 120/18 54, 54½, w. Holz, 1 Laſt Faßh., 8000 Eiſenbahnſchw. 

123%, | Braune, Hein u. Leyden, Kuszmin, Danzig, 2 Tr., 

36 St. h. Holz, 240 St. w. O., 2500 Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 
Sr Sime. Lauterbach, Mennick, Schulitz, 14 Tr., 
Weltteid, Golbfein, Beiest, Thorn 4 N 250 St 
einreich, Goldſtein, „Thorn, * 
w. Gotz, 6000 Eiſenbahnſchwellen. 


und der Tender auf N \ 21: 

Wagen arg beſchädigt wurden. Der Heizer verlor ein] 1824,. — Raps Pr Herbſt 341, Yr Frühjahr 360 2 

Bein, eine Dame erlitt einen doppelten Beinbruch und | — Rübzl loco 30%, Ne Herbſt 30%, r Früh⸗ 

ſollen außerdem noch mehrere Perſonen nicht unerheb⸗ jahr 33¾. — Wetter: Stürmiſch, Regen. 

lich verletzt worden fein. Der Locomotivführer, welcher London, 21. Oct. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 

die Gefahr erkannte, klammerte ſich an das Dach der] bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide 

Locomotive und wurde jo mit dieſer bei Seite ge- bei ſchleppendem Verkehre zu nominell unveränderten 

worfen, ohne zu Schaden zu kommen. Preiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 

Wiesbaden. Bei der in unſerer Nachbarſtadt] Weizen 46,130, Gerſte 12,890, Hafer 14,190 Ortrs. — 

Caſtel ſtattgehabten Gemeinderathswahl wurde] Wetter: Stürmiſch. 

neulich Herr Höfel von ſämmtlichen Wählern, London, 21. October. Fan tz Tenge! Con⸗ 
. D 


zu 1 5 
welcher Parteifarbe ſie auch angehörten, wieder ge⸗ iolß 5 2 92} Italieniſche Rente 65%. Lombarden 


12088, 


wählt. ade jo einſtimmig war die Wahl] 12 
be Same wh ce ae) e Die ge d r 
ige Stimme, u „ ſie * e 8. er aatea üön 5 (v. Po * 
92 Ein galanter Wähler hatte nicht verſäumt, 5 1882 102. Oeſterreichiſche Silberrente 67] Weizen 2 73 A Aletober, u. A 
it dem eſterreichiſche Papierrente 64½. — 6% ungariſche 
maßlin des genannten Herrn ihr ein doppeltes An- Schatzbonds 92. — Aus der Bank floſſen heute 14,000 
recht auf den Namen „Frau Bürgermeister“ zu geben.] Pfd. Sterl. — Platzdiskont 3% *. — Feſter. 
Großenhain (Kgr. Sachſen). Unſerer Polizei⸗ Hull, 20. Oct. (Getreidemarkt) Engliſcher 
behörde iſt ein Fang gelungen, den ihr die Reichs⸗ Weizen rar, zu vollen Preiſen gehandelt, beſter 18 
oſt⸗Verwaltung jedenfalls ſehr danken wird. In dem höher. — Wetter: Schön. 
otel „Zur Kugel“ logirten ſeit einigen Tagen ein Paris, 21. Oectbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 
aar junge Leute, welche ſich durch ihr Aufgebenlaſſen 62,05. Anleihe de 1872 99,42%. Italieniſche 5% 
von Geld und dadurch noch verdächtig machten, daß Rente 66, 30. Italieniſche Tabals⸗Actien —. Fran⸗ 
fte ihre Zimmer nicht verließen, ſelbige ſtets verſchloſſen zofen 685,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 317,50. 
hielten und bis in die tiefe Nacht, wie man erfuhr, Lombardiſche Prioritäten 250, 50. Türken de 1865 
45,90. Türken de 1869 271,25. Türkenlooſe 127, 25. 


— sell. 

Aufgabenſtempel verſehene, ausgefüllte und an⸗ Paris, 21. Oetbr. Productenmarkt. Weizen 
tem 75 | ft gu a den lere kee ie, ” 525 27,0, 255 tovemben laben an 15. Bie eh 
ie 50 K, eine ziemliche Anzahl nur 17 ’ ctober 57, 00, ovember : Fe⸗ 79, Victoria⸗ 90%, Ke bez, graue 80 E bez., grüne | —üñũ„% nme 

nit DR. em; 1 bruar 54,00, er Januar» April 54,00, Rüti große 77 Gr ber 122 Biden Ye 45 Milo 71,75" > Meteorologiſche Beobachtungen. 
3 Stück Legitimationskarten, eine lithographiſche Platte ruhig, de October 72,00, Ye November Dezember] bez. — Leinſaat Ye 35 Kilo feine 80, 84,84 ½ Sr bez. - 
u. dgl. m. Beide Herren wurden feſtgenommen und |72,75, Ye Jannar⸗April 74,75. Spiritus behpt.,| mittel 66, 6814, 70, 71, 72, 73, 75 Au bez, ordinär: 2 
geſtanden, daß fie entlaſſene Poſtbeamte find und die ie October 71, 25. — Wetter: Bedeckt. K bez. — Rübfen Ir 56 Kilo vufl. 77, 78, 81,82 3 Berater Adermometir Wind und Wetter. 
der Poſtverwaltung geſpielten Streiche in folgender Antwerpen, 21. October. Getreidemarkt. Dotter 75 . bez. — Spiritus 7 10,000] C. Im Beten, 
Weiſe ausgeführt haben: Sie haben die für geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Liter ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 8 6 [WS W., 

| 3 affinirtes, Type weiß, loco 25 ‚ca, und Br., Me Oc⸗ darüber, loco 204, K „ 20 & Gd., 20% , u 

füngen mit gefälſchten Briefen und Kreuzband⸗Sen⸗ tober 24½ Br., e November 25 Br., Ye November: kurze Lieferung 19%, R bez, Occbr. 19% K 


32930 ＋ 76 W au, Regen 
329,18 8,0 WSW. friſch, hell, bew. 
IE Berliner Fondsbörſe vom 21. October 1874. 

Das heutige Geſchäft war matt, die Geſchäftsctille[ Das Liquidationsgeſchäft nimmt langſam feinen An⸗ wärtigen Staatsanleihen war das Geſchäft ſehr ſchwach tirungen nicht überall voll behaupten. iches i 
batte zugenommen und wenn auch ein lebhafteres An⸗ fang, die Brolongationsjäge blieben in geftiger Höhe, und die Tendenz Keese Fh ii von dem bene c f g eier 
gebot zu vermiſſen blieb, fo waren doch die Coursre⸗ gewähren aber noch keinen fefteren Anhalt, um über | Renten geſchäftslos. Italiener vernachläfſigt, Ungari⸗ durchgehends eine ausgeſprochen matte Haltung Platz 
ductionen auf allen Gebieten recht zahlreich, denn nur den wahrſcheinlichen Gang der Regulirung irgend ſche Schatzanweiſungen II. Em. 91% bez. u. Gd., gegriffen hatte. Banfactien waren ſämmtſich recht matt 
berabgeſetzte Notirungen vermochten Käufer willfähriger welche Schlüſſe ziehen zu können. Die Speculations⸗ Türken ſehr matt; auch für Amerikaner war die Stim- und wurden überhaupt nur ſehr wenig gehandelt. | 
me Aufnahme zu machen. Einigermaßen trugen die m internationale wie locale, waren trotz der] mung weniger günſtig, Ruſſiſche Werthe ſehr ſtill, nur | Danziger Bankverein höher. Induſtriepapiere wenig | 


12508. 58, 128,97. 60% Gr bez. — Gerfte 
große 55, 56 K bez., leine 50, 52, 52½, 55, 


rlen Goldabflüſſe aus der Bank von England die] meiſt ermäßigten Notirungen nicht jo matt, als es der] Centralpfaudbriefe belieb reußiſche und andere feſt, m eſchäfts los. M N 
in den festen Tagen aus London gemeldet wurden, Geſammicharakter der Börfe hätte erwarten laſſen. Deutſche Stapler haft = Se oh des Ver⸗ e e ec ene 
ir allgemeinen Verſtimmung bei. Hier bei uns zeigten | Die Rückgänge bei den internationalen Effecten blieben kehrs. Das Geſchäft in Eiſenbahnprioritäten war ſehr + Zinſen vom Staate garantirt. 


ch die Geldverhältniſſe wiederum etwas leichter. innerhalb einer Grenze von 1 bis 1% Ag In aus⸗Leingeſchränkt und es konnten ſich die bisherigen No⸗ 


— 5 — — — 
4 86 3 2078, A878, 1879, 
Deutſche Fonds. Oypotheken⸗Pfandbr. af Pereda. 8 Saia. Rordarn 32%, | ö |raenewmorm 101 ½ | 444 do. be. B. Slbetbal] 5 | 71% -t. | 7244| 0 | Berg u. Hütten ⸗Geſell 
an. 441057, ar Br 1020 [erden 4 107% [mein 102% | 4 Kieinger 120% | 744 | Hunger Nowe. 5 | 67% [Aut Fabel. 73% — 155 

— ni e e Gr 5 5 1076| vn eg 25 4 0% 146%, 1 10% | zit» Supersung | 30%, — | Hunger. Otbaza 5 | 63%8 Abnigsb. Ber-. 81½ 0 Oni Unten Bab. 46% |— 
Be | . ̃ . dns 15 72% Meist. Gran. 102% 5 Sagt u. Bang. 138 

un. fs 917% Aa . 5 100%] de. De De . 4 68% ee. 189% F e c 58% 5 | +@bartocnmem el. 5 gc, Nordern: 14, 10% Stender, F 29% 9 
ares N l 3129 0%½0 Dent, O- her, 5 99 7 ba dl p16 | 6 97 ½ f 4 dee 3% 3 eee | 2876 , eee |5 | 98% Bega. 148% 5% m. et | 90% 6% 
—̃ 3 Mieinis-Brüm. Bf. 5 997% Amerik. ve 698 ee e Se 750 0 dreh. xlen 54. 5 | Faurksk- Kiew 5 | 99% Vom. Ritters. 128 / ) 9 J ictomiosmätte 64 — 
onbrenß. Vfbbr. 96 Cotes Prin-. 106% d . 6.101% 40 Carl . W. 109% 9 ] +Moscomiäien | 5 100 ½ J Breußiſche Ban 176 20 

3 101% Ben. Op. tdd. „ e * 5 994% “ * 3870 o estardban 100% 6 t eeper-Smolens 5 994% do More. 107 | 0 J. Wechſel⸗Cours v. 21. Oct. 

ee Ri Sia MH 100% | de. 6% Me | an de., Bin 30% 0 [term mu, | 68% | 5 Abit eise e 5 | 91%, Jer. Genttanar. | 121%, | 94, | Honkerdam 822.34] — 
n 827 N. slandif e Fond 2. do. do. b. 1881 7 1100 Hannover- tende 27% 0 uttich⸗Aimdurg 13% 0 Rlaſan -Roꝛlow 5 Preuß. Erd.⸗Anſt. 57½ 0 * 

„% de. 45% A { 15 newer dann 6 199d. Sr. 49% 5 Scger-Franz. St. 183¾ 10 | arias- Trap. . 5 | 98%, | Scgaffbauf. Dub. 126 — { 

vo de. 44101 % | Oekerr. Bay- Rent: ni 57% . de. GE. 5% Aaken nalen. | — | 5 t. ee, 0 5 ee Schlef Bankverein 113 | 6 

Boſeuſch: nent bo a} — de. gie E ** Nan er nente . 2 e 8725 0 bo. B, junge 39 ¾ 5 Bank⸗ und Induſtrieactien Stett. werte | 77% 0 

ekprenß Bidbr. 5 do Booje 1 u o. Tabakg-Act. er 5. Ya) 0 Tueichenb. Wardd. 71 4 1838. Der. - Ot. 34% 0 

r r e e ee, eee e e eee eg e, f , e | 20° |1- 
TTT 

2 do. Looſe v. 1 1 2 a 91% — Ita. Staatz, 102% 608 Berl Caſſen⸗Ber. 291 29 53% 0 

. dene 4.95, Anger. Eihenb- n u Aumäniſche Anleihe 8 — | Montebieimis 12534, 14 Gabber. ane. 834, 4 [Berl. Cem. (Sec) | 70% | O_ do. Ein. 364% | 0 

de. doe. |44100% f 56, Tarr. Ant. v. 1935 5 45 ff de. Sum 93% 4 1 25 0. if „ 

1% Ungariſcge Booje |. 102%¼ | Türt. os 5 ein. Uniont, ı 10% | O Bert. Handels⸗G. 125 64 | do. Neichz⸗Aont. 90% 8 

wenn. menten. 4 | 97%. Naß -gt. Ant. 182.00 9774 a Be Anlede 6 55 |wtänk.Enitäh | — 5 do. Med, 25% | 18 Sent. Weüstertt, | 501, O | matemanmande. | 35% | 2% 

nu > r a bo. bo. Anl. e 4 lenb.-Bosſt 3 127 88 z 5 z michan⸗Wien 83%, — real. Diseontod. 80% ) 2% f ». Omnibusg. 132% 115 

Gratis: do. do. Kit. 1862 IS u 0. St. Br. Sr 8 Gentelb. J. 93, h-. I Banmatl. 44 > 
— do. do. von 187005 01½¼ Eise: o inne Ke Stamm, Oberſchl. 4. u. 0.167 113%, 8 Prioritäts⸗ 3 ee : ne 5 ka Dntat 3. 6% 
, Balea d0. 5 ven 1872|5 100% ats Actien. 135 de. A. 3. 151, 13% Obligationen. Dang. Ban 07 3 Serge | 52 o Eser _. 
von 1897 ... - 115 | ds. de. ven 187915 100 ½ jungen Maftricht BR: — [Düpeeun. Gädbadn | 38 ½ O Setter ain 5 100 9% Danzigerbrtvatb. 120 7%¾ Imwnnietmeniäint. | 57 — — 5.12%, 
Bader. Nrüm. -. 116% do. Stiegl. b. Anl. 5 0 ee 1 13 5 15 de. GB 6 0 taſcau-Oderdg. 5 81 Dara. Tan: 156% 10 ] Setend- Gefen. 24 O Sapertals 5.17, 
Baaunid. Br-d, 75 24 e ug. Snegl. 6. ul. 5 94% |Beclinänd 3 ˙ = Demmt. tnralbdu. 4% O | Tarenpr Nad -S. 5 | 86%, | Deutihe@enon.m- 108% 3 ] Valtiſcer Med 17% — Polar 1.11 
Bine. Bu- 30 102 % ba. Brink. 18645 12474 Serlin - Dresden 83 3 weckte dernferd. 118¼ 6% tocn-Fr. Staattd. 3 | 312% Hentsch: Ban? 91 4 ſewing tend. , N. 5 0 Fremde Banknoten | 99 75 
dag bortl. Loose 3 2885 do. do non 18865 159% anti Wörlitz 100 5 de. St. 118 6% tcadrzß. B. nem. 3 249 % I wer. Gr.. u. . 111734 | 9% Könlas bg. Butan 38 ½ 0 Sederseicklſche Dantn. 917 
. Bübeder Pr.-Anl. - 112 Muff. Bod. Erb. Vfb. 5 89 96 do. St. Ur. 1870 1 Nbeiniſc e 136½% [ | +eivor. 5% Obi. 5 | 8644 Deutsche Unions, | 8144) 1 [ MAnnic, Cb. M. 35 — do. S 95% 
Oldenburg. Looſt 2 do. Central. do. 5 | 8256 [werlin Hamburg 10 bein- Natt 22%¼% 0 tOeſter.Nordwend.] 5 | 88 / mise Aommand. 183 14 I Obrſchl. iind. 72¼ ] 5 H numiche Banknoten 949% 


Großes Sortiment garnirter Filz- u. Sammelhüte . J. e 


Die ‚geftern Afar 11 Mbr exfalgte 55 W e eee aux 


5 \ 
Daher deer ae e en me. Holz-Auction. 


ben zeige ergebenft an. 7 2 
Danzig, den 25 October 1874. Die auf Freitag, den 23. Detober Nachmittags 


Neumann, Güter⸗Expedient 


Ace Waere un ne au anheſetzte Auction bon fichtenen Balken u. Mauer⸗ 
Juſtizrath Heinrich Kroll, Ritter des i { EEE GUFTETEB |EREEEN Ama 
N 8 ee. Ban 
e aten findet Richt pat, Tproler Aepfel, J e Kremrmgengen 
Der Staat hat in ihm einen ſelten⸗ 3479 f ; n en apa 
en keller er Mellien. Ehrlich. Rosmarin⸗ 2 mee debug ein Be Det 
. ? I Frerribig be Th. Werfling, Gerberg. 3: Das Umelimgentied, Übert von Simo 3 2 liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
neten een lieben Freund und Collegen B; als bei AN 6 e en eee e e Edelböhmer Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
ein Andenken wird uns unvergeßlich v. Eichendorff s Werke. 5 Bde. eles. Hlbfez 3.9% Hoethe s Werke. 40 Bde. Hlbfrz. empfiehlt rat N vorbereitet 5 (8488 
ö Sarl Schnarcke. Sandgrube, Kaninchenberg, 5, vart. 


Unſchädliche Schminken 


in allen 3 5 und Nuancen empfiehlt n 
angenmarkt angenm 
4 K. . Albert Neumann, 9. 3. . 6140 | 


fein! 5 8 =; En 1 5 1 — 3 Wert u a 865 ; 8 1 18 Ei Ä inch ei 

Friede feiner Aſche! Ode. 3 ½ %; Jean aul's ſämmtl. Werke. 6 e frz. ; Leſſing's ſämmtliche — —— , — E 22 

Thorn, den 21. October 1874. Werte, 32 Bde. Ser. 55 A.: Plalens Werke 5 Bde gen. ce R) 1; AN Stearin⸗u ara uli te a 25 — Administration, 

Der Director, die Mitglieder, der Thümmel s Werke 8 Bde. geo. % ; Byron's ſämmtliche Werke. 10 Bde. mit . 1 Toertorsie Sage W Ober⸗ — 
* le wird geſucht. Zeugn. vorzügl. 


Staatsanwalt und die Rechtsanwälte Stahlſtichen. geb. 11 : Cooper's ſämmtl. Romane. 258 Bochn. in 86 eleg. Hlblwobdn. in allen gangbaren Packungen] Ant. of 
des Königli i 1 Tadenpr. ungeb. 31¼ ) 9 n; W. Scott's ſämmtl. Romane. 115 Bochn. in 49 Hlfzbdn. 8 8 Autr, ſof. 8. erf. i d. Exp. d. Ztg. (3483 
5 + Rönigligen Kreiögerichtd. __ R 15 Am; Bulwer's ſämmtl. Romane in 34 eleg. Hlfzbdn. 8 .; Flygare Carloôn's empfiehlt 


20. d. Mis, in] ne in 
2 15 — rg Romane. 171 Bdchn. 4 % 15 Gr; Friederike Bremer's Romane in 6 Hlbfrzbdn. 1% Sarl Schnarcke. 


Fin Knabe, armer aber anftäudiger Eltern 
k. ſon. i m. Geſchäft als Lehrl au 


ieger⸗ 110 ,; Weſtermann's Monatshefte. Bd. 18—26. . 1865—69. geb. ſtatt 20 % fü ST 5 m. Koſten eintr. Oesnian bei Czerwinsl. 

ter, 0 0 En og der Rentier | 5 7 20 5 . Die Quelle, Juul. Senitfien-Joutnat fa 20 Heſten Jahrg. 197. Teltower Rüben 4500. ernharb gal 

nach ſechetägigem Kraulenla ger in feinem 2 & 20 Hr für 20 Fr; Gräfs Hand⸗Atlas des Himmels und der Erde, beſtehend 5 Eine gewandte Berti = 

5öften Lebendſahre. Dieſes zeigen wir tief A1 Ihön geſtochenen Karten. 1871. Bel. nen, für SM Fol. geb. für 4 M wa Aſtrachan. Caviar, eg R 2 Aus 

betrübt an. Ich empfehle mein Lager von do. Schotenfürner ferin findet in meinem 
„ i U 


Geſchäft zum 1. Nopmbr. 


unter günſtigen Bedingungen ‚Stellung. 
J. H. Schneider, 


. Jopengaſe "7 77 
A young english lady wishes to give les- 
sons in her own language at à reoso- 


Italieniſche Maronen 
empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Prima Schmalz, 


Marienburg, den 21. October 1874. 

a Die Hinterbliebenen. 3 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
24. October, 3 Uhr Nachmittags, ſtatt. 
Meine Wohnung iſt jetzt 


Langgaſſe No. 66. in Seide und Wolle, 


Theodor Tesmer. in nur beſter Waare und billigft. im Faß pro Ctr. 24 , ausgewogen prof nable salary. 8 
. ya TEN AGERTEEE: 7 7 rt [ro] Pfund 8 Sgr., offerirt (3464 | 3329) Apply Fischmarkt 15. 
N Joh. Rieser, f Sandgrube Nr 
D. 5. au la! 2 . 
| N 1 Torf, [ea des Belle Etage, 
August gere. eee ar Sat En NETTE See 
= N. Zubehör von 2 = 
Geſanglehrerin. Pe N mi eihen, „gu Ehen 1 uhr. 


3508) Sprechſtunden 2—4 Uhr. 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig— Stettin. 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. Scher⸗ 
Iau, geht Ende dieſer Woche von hier nach 


tettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 
VBeſtellungen auf nd 


Maſchinen⸗Preßtorf 


von dem Domininm Charlotten von 
vorzüglicher Qualität werden angenom⸗ 
men bei 

Herrn Albert Schmidt, 2. Damm 10, 
Albert Haub, Langgarten 5, 
A. Krüger, Burgſtraße 12, 
I a en Feldweg 1, 

Ji. Mieran, Fischmarkt 11, 

ſowie auch im Comtoir Auterſchm 


gaſſe 6 bei (2569 
Alfred Reinick. 
Munition. 


Beſtes Jagdpulver und Scheiben⸗Pul⸗ 
ver, naſſer Brand, beſten Schieß⸗Schroot, 
engliſche und franzöſiſche Lefaucheux⸗ und 
Centralpatronen hält auf Lager und empfiehlt 


A. W. v. Glowacki, 


tenholz, zen. fre ins Gau. ente 
A. W. Gonwentz, 


Speicheriuſel, Hopfengaſſe No. 91. 


Fiür Haarleidende!“! 


Sowie das Haar des Menſchen ſchönſte äußere Zierde iſt, ebenſo verunſtaltet ein 
kahler, haarloſer Schädel ſelbſt den ſchönſten Kopf. Mannichfach find die Gründe, welche 
das Ausfallen der Haare veranlaſſen. aa wird das noch ſpärlich vorhandene 
Haar künſtlich geordnet, ſpäter die haarlooſen Stellen mit einer Haartour bedeckt, dadurch 
aber die Kopfhaut in eine unnatürliche Tranſpiration gebracht und ein künſtlich erzeugter 
Schweiß comprimirt, wodurch Kopfübel entſtehen, welche dann gewöhnlich anderen Ur⸗ 
ſachen ee werben. f 5 | 2 5 

: owohl durch praktiſche wie längere theoretiſche Studien gelingt es mir größten⸗ 
theils, wenn ſich derartige Leidende rechtzeitig an mich wenden, das noch ſpärlich vor⸗ 
handene Haar wieder zu kräftigen und die im Schlafe ruhenden Organe 8 in mae 
Hornzwiebel) durch meine Ueberſtützung ber schaffenden Natur wieder dienſtbar zu machen; 
ich warne aber einen ſeden Haarleidenden im Voraus, ſich nicht der Illuſion hinzugeben, 
daß ich in der Lage wäre, bereits im weiteren Stadium ber Krankheit befindliche Blößen 
des Hauptes wieder mit Haaren bewachſen laſſen zu können, da dies ebenfo unmöglich 
ift, als wollte der Landmann Ernte von einer Aussaat erwarten, die er auf felſigem 
Boden geſäet. Denn wo der Haarboden een 8 bereits gänzlich erſtorben, da 
giebt es, wie vorher angedeutet wurde, abſolut keine Hilfe. Jedoch it es immer mög⸗ 
lich — was ich nochmals wiederhole — dem Weiterumſichgreifen des Uebels Einhalt 
zu thun. Auch bin ich, um den vergeblichen Anfragen zu begegnen, nicht im Stande, 
bei vorgeſchrittenem Alter dem durch Naturbedingung erbleichten Kopf⸗ oder Barthaar 
dauernd die frühere Farbe wieder zu verſchaffen. Wohl aber if dies unter allen Um: 
ſtänden bei frühzeitiger, durch Verſchleierung des Pigmentſtoffes er olgter Ergrauung 
der Kopf⸗ reſp. Barthaare möglich. Ich habe hiermit freilich meiner Methode den Nim⸗ 
dus der Wunderthätigleit genommen. — Durch langlährige Erfahrung kann ich allen 
Denjenigen, welche meinen Anordnungen, die ſehr 8 Natur ſind, nachkommen, die 
feſte Verſicherung geben, daß die Mühe und der Koſtenaufwand ſich mit entſprechendem 
Erfolg bezahlt machen. 2 

Dem vielfachen Wunſche meiner vielen geehrten Elienten 


entſprechend, erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


reitag und Sonnabend, den 23. u. 24. b. M. 


in Danzig anweſend ſein werde, um auch anderen Haarleiden⸗ 


13 
Zwei große Comtoir⸗ 
Räumlichleiten Langenmarkt 20, 1 Treppe, 
mit ſehr bequemen Aufgang, ſind zum 1. 
April zu vermiethen. wäh. Kılchmark 15 


Der ſehr große Laden 
Langenmarkt 20 iſt zum 1. April oder auch 
ſchon früher zu vermiethen. Näheres Fiſch⸗ 
markt 15 (3329 


In der Milchkannengaſſe 
iſt ein maſſives Speichergrunpſtück 
mit großen Ladenlokalitäten unter 
günftigen Bedingungen ſogleich zu 
vermiethen. Convenable Offerten wer⸗ 
den in der Expedition dieſer Zeitung sud 
3400 angenommen. 


Eein Laden⸗Local, 


e Sage, mit auch ohne Wohnung, 
ort oder 1. Januar — ether. 
Näheres bei Al. Miber, Bellineaeifta 


Telegraphen 
Heute Abend 


Karpfen in Pier. 


FCC 


Friſche Tiſchbutter 


erhielt und empfiehlt billigſt J 

Arnold Mangel, . e. 
Malaga Weintrauben, 

do. Traubenroſinen, 
Italieniſche Prünellen, 

do. Birnen 

empfiehlt 

OarlSchnargcke. 
Delikat geräucherte Spi faale, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, ſowie 
vorzüglich gute geröſtete marinirte Weichſel⸗ 


Neunangen in d „ Shpdfäncen 


verpackt, auch ſtückweiſe, marinirten Aal in 
Bühler empfiehlt und verſendet bei billigſter 


0 


u u 


nz — 1 1 in Kiſten von ca. 50 Pfd., hat abzugeben 
e ee kaalisches l Friſche Rübkuchen J Nautiſcer Verein. 
. K o te ng isches Haus ri e übfu en rei 23. O cr 
Mein gut aſſortirtes f a ch a Sr 
unentgeltliche Conſultationen zu ertheilen. empfiehlt 1, le een leg. Wird 9 N 


Conſultationen 
für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends 
„Damen „L 3 bis 5 „ Nachmittags. 5 ! ' 

Haarleidende, die Umſtände halber perſönlich nicht geen können, belieben 
Briefe mit Einlage einiger kranker Haare behufs mikroskopiſcher Unterſuchung, ſowie mit 

näherer Angabe des Leidens franco unter untenſtehender 1 zu ſenden. 
Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden meine Broſ üre: Das menſch⸗ 
liche Haar“, welche gegen Einſendung von 4 Sgr. in Briefmarken durch mich zu be⸗ 


iehen iſt. . 2 3 
. Heinrich Siggelkow, 
Specialiſt für Haarleidende, Hamburg, Schäferkamps⸗Allee 16. 


2. Neumeyer, Mewe. (3426 
a ih vom 1. Sept mber cr. ab ſelbſt 
2 Milchereien übernommen habe, ſo]; 
empfehle feinſten Limburger fowie echten 
Werder⸗Käſe en gros & en detail zu Fabrik⸗ 
preiſen. N. Herbert. 
Danzig, Jungfergaſſe 14. 5 
* des Geſchäfte 
Wegen Verkaufs WC ke 
Wageunfabrik von L. Fiſcher's Wittwe, 
in Marienwerder, elegante, einfache und ge⸗ 
brauchte Wagen zum Selbſtloſtenpreiſe zum 
Verkauf. Auch iſt daſelbſt die vorſchrifts⸗ 
mäßige Stellmacherarbeit zu einem vierfigigen 
Poſtwagen und 2 Gang Poſtwagenxäder 
ſehr billig zu haben. (3463 
Ein gr. maſſives, an der Mottlau ge: 
legenes Speichergrundſtück in der 
opfengaſſe iſt zu verkaufen. Gef. Adr. 
iind sub 3401 in der Expedition dieſer Ztz 
einzureichen. 


Ein Grundſtück 


12½ Morg. culm. Wieſen, Wohnh., Stall, 
Scheune und Kuh. i, ohne Unzerh. m. fol 
Anz. z. v., das N. b. Verk. Heiligegeiſtg. 44 
Ein geb. junges Mädchen w. eine Stell: 
als Geſellſchafterin o. Stütze d. Haus fr. 
Adr. erb. u. 3481 i. d. Exp. d. 3. 
Ein geb. 1. Dame ſ. ein Engagem. als 
Bonne nach Warſchau. Adr. erb. unter 
3482 f. d. Exped. d. Zig. 


3482, 3 ent 
ohne Penſionszahlung, mit den nöthigen 


— kommen in den Freitag, den 23. Oeilbr. Große Sala: 
en 0 (2961| Worfieitung. GET) Ganiniek der Be: 


Vir, otelnfiegenbe Stlihe Düne, melde N Auftgrten der 
einer A 
9 wünsch Veränderungs halber] berühmter anger eber Eigen 


1 \ g „Signore Geſelli und Mr. 
eine 1 Stellung in einer kleineren 2 Gaſtſpiel ah Solotz nzerin 
! altung. 2 
a en werden unter 3070 in der Ex⸗ 
vedition dieſer Zeitung erbeten. 


— 


aſſe No. 10. g 
1 I esordnung: Mittheilungen 
vom Präſidium des Deutſchen Nau⸗ 
tiſchen Vereins. 

A. Wagner. Ehlers. 


"Viotoria-Höte 
Zoppot 


not. 
Zu dem am Sonnabend, den 24. Octo⸗ 
ber 1874, ſtattfindenden 


Familien⸗Ball 


lade ich ein hochgeehrtes Publikum von 
Zoppot und der Umgegend zu einem ge⸗ 
Aitblichen Abend ergebenſt ein. 

Anfang 7 Uhr. Entree 7% Sgr. 
3435) C. FJ. Hoffmann. 


Theater-Anzeige. 


Freitag. den 23. Oetbr. (2. Abonn. No. 100 
Eingetretener Verhältniſſe wegen ſtalt 
„Poſtillon von Lonſumeau“: bil. 
pine Welſer. Hiſtoriſches Schauspiel 

in 5 Acten von Redwitz. 

Sonett 24. October bleibt das Theater 

geſchloſſen. 

In Vorbereitung, mit neuer Ausſtattung: 


— Joſeph in Ege 


Pelz-Lager 


in reeller Waare und guter Arbeit, 
für Herren und Damen, empfehle zur 
geneigten Beachtung. 


A. Friedrich, 


Kürſchnermeiſter, 
1. Scharrmachergaf 


e No. 1. 


LE N 


Uegenſchirme f 


in größter Auswahl mit ganz neuer 
Pariſer Mechanik empftehlt zu 
ußerſt billigen Preiſen die Schirm⸗ 


10 * at 


Die Nähmaſchinen Fabri 


Jopengaſſe 57, von Jopengaſſe 57, 


Reinhold Kowalsky, 


empfiehlt ihr großes Lager fremden u. eigenen 
Fabrikats von vorzüglichen Wheeler 
Wilson- und Singer-Familien - Näh- }/ 


Fabrik von N maschinen, ſowie für Handwerker: Leip- 
EkElger Säulen-, Ciroular - Elastio- 


Adalbert Karau. Pe und Grover & Baker-Nähmaschinen. Sämmt⸗ 


Reparaturen ſchnell und billig. liche Maſchinen ſind ſolide gearbeitet und empfehle ſelbige unter mehrjähriger Ga⸗ 
Langgaſſe im Löwenjchlof: rantie zu den billigſten Preiſen. Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. Nadeln, 


Garn, Oel halte auf Lager. Reparaturen werden, ſtets ſchnell u. gut ausgeführt. 
FFP Meine ſeit fünfzehn Jahren hier am Orte beſtehende A al ue 
Feuerfeſte 


bitte nicht mit einem Händler ähnlichen Namens zu verwechſeln. 
Petroleum⸗Kochappara 


zu den billigſten Preiſen von 1 bis 6 Flam⸗ 
men ſind zu haben bei 


H. Nathan, 
3440) Breitgaſſe No. 2. 


Starin⸗ u. Parafinkerzen 


in allen gangbaren Packungen giebt Wie⸗ 
derverkäufern äußerſt billig a 


A. v. Zynda, Breitgafe 126. 
Engliſchen 


Iteinkohlentheer 


offerirt in Petroleum⸗Gebinden bill. (9571 
Roman Plock, 


Milchkannenaaſſe 14. N R P 
insetzon künstlicher Zähne, roße friſch geröſtete Weichſelneun⸗ 6 f 
E sowie Ausführung sämmtl. G — mpſteblt ſchock⸗ und ftüdweife Zucker in Broden und 
Zahnoperationen schmerzlos in gust Thiel gemahlen giebt ſehr preiswerth ab 
Knlowel's Atelier, Heilige- us av Ole, A 1 2 nda. 
geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig. 3495) Heiligegeiſtgaſſe 72. u a y 


| Fabrifations-Speeialität . 
Dreſchmaſchinen u. Futter 
Schneid⸗Maſchinen. 


Monatliche Production von 1800 Maſchinen; in folge davon vorzügliche Fi 
Genauigkeit und Güte der Maſchinen, billige Preiſe. Illuſtrirte Preisliſten auf BE 
Wunſch gratis. 


Fabrik landw. Maſchinen und Eiſengießerei 
Heinrich Lanz in Mannheim. 


Vertreter: Herren Glinski & Meyer in Danzig. (278 


tüchtige Verkäufer 
ſuchen wir für unſer Manufaktur⸗ u. Con⸗ 
ſections⸗Geſchäft 

M. Sliſfſmann & Comp., Danzig. 


Ein Material⸗ u. Schank⸗ 
3 i N t. Adr. 
Geſchüft mae ge si faber Erber 
d. Ztg. erbeten. a 
n der Schmiedegaſſe 1. 1 Zimmer a, 1—2 


anſt. Herrn, mit Beköſtigung z. verm. 
Adr. u. 3469 i. d. Exped. d. Ztg. 


tauchen F. J. Selonke. 
Bitte brieflich Name, Quatier und Ze 
dann komme ich i. ar. Liebe z Dir. X. 
3139 abgegeben, bite abzuholen. (8484 
E ſiegt für Sie ein Brief, u. d. bekannten 
Buchſt. u. Zahl, a. d. Poſt. Marie. 


Verantwortlicher Redakteur H. Rödner, 
Dreck und Berles von A. W. Kafemama 
Dona. 


* 


